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Ein unerhörter Vorgang

Der Kölniſchen Zeitung wird aus Berlin telegraphiert
Was ſeit geſtern und heute paſſiert dürfte in der Ge

ſchichte der deutſchen Verwaltung kaum ein Beiſpiel finden

Während die Reichsregierung durch den Reichskanzler mit
Frankreich über ein Abkommen verhandelt das die Ab
tretung franzöſiſchen Kongogebietes anſtrebt lehnt ſich die
golonialverwaltung in oſtentativer Weiſe gegen dieſe Poli
tik auf Dieſer Widerſpruch wird dadurch noch in ganz be
fonderer Weiſe betont daß ein Beamter des Kolonialamtes
ſeinen Abſchied einreicht und daß gleichzeitig hierüber und
über andere geheimzuhaltende Vorgänge Jndiskretionen in
der Preſſe erſcheinen die ihre offenbare Spitze gegen die
Politik des Reichskanzlers richten Bereits ſeit einiger Zeit
wurden derartige Verſuche in der Preſſe unternommen die
allem Anſcheine nach auf Kreiſe des Kolonialamtes zurück
zuführen waren Einmal ganz abgeſehen davon ob die Politik
des Reichskanzlers oder die Auffaſſung des Kolonialamtes
richtig ſind Jedenfalls iſt es ein unerhörter Vorgang der
aus dem Kolonialamt d h aus einer nachgeordneten VBe
hörde heraus in dem Augenblick Ausſtellungen gegen die
Politik des Reiches erhoben und in die Oeffentlichkeit ge
bracht werden wo das Reich das gerade in Frage ſtehende
Ablommen abgeſchloſſen hat Das Ganze jedenfalls zeugt
von einer unglaublichen Verkennung der Plichten nachge
ordneter Beamter gegen den Reichskanzler Wir möchten
ausdrücklich betonen daß Herr von Lindequiſt unſeres
Wiſſens an Jndiskretionen in der Preſſe keine perſönliche
Schuld trägt aber die Verantwortung für das was in
ſeinem Amte geſchieht auf ihm laſtet

Weiter ſchließen wir an dieſe Aufſehen erregende Mit
teilung noch folgendes an

Rücktritt des Staatsſekretärs
v Lindequiſt

Unmittelbar vor der endgültigen Unterzeichnung des
deutſchfranzöſiſchen Marokko Abkommens hat der Leiter unſeres
Kolonialamtes es für angebracht gehalten dem Kaiſer ſein Ent
laſſungsgeſuch einzureichen Nachdem er bereits einmal im
Sommer ſeinen Rütritt angeboten der Kaiſer ihn aber ab
gelehnt hatte tauchte kürzlich in der Preſſe abermals das
Gerücht auf daß Herr v Lindequiſt zurücktreten werde Mit
ſeiner eigenen Zuſtimmung wurde dieſes Gerücht alsbald von
der Regierung dementiert ſo daß der Reichskanzler wohl an
nehmen durfte daß die Frage eines Wechſels in der Leitung
des Kolonialamtes damit für abſehbare Zeit erledigt ſei Um

Halle a Sonnabend den 4 November
ſo größer mußte daher die Ueberraſchung ſein als Herr von
Lindequiſt am Freitag ſein Abſchiedsgeſuch plötzlich erneuerte
Der Reichskanzler meldete ſich als er davon erfuhr ſofort zum
Vortrag beim Kaiſer und wird dieſem wie wir hören die
Annahme des Rütrittsgeſuches empfehlen

Jm übrigen iſt zu dieſer Angelegenheit das Folgende feſt
zuſtellen

Die zwiſchen den Regierungen von Deutſchland und Frank
reich geführten Marokko Verhandlungen haben von Hauſe
aus durch eine ungewöhnliche Diskretion ausgezeichnet die ein
Eindringen der Oeffentlichkeit in die oiplomatiſchen Pour
parlers S völlig ausſchloß Ueberraſchen mußte es daher daß
öfters Jndiskretionen von einer Seite die dem Kolonialamt
offenbar naheſteht zu verſpüren waren und Anlaß zu allerlei
Gerüchten über Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem
Reichskanzler und dem Staatsſekretär des Kolonialamtes über
den Wert des Kongovertrages gaben Wenn auch mit Sicher
heit anzunehmen iſt daß Herr v Lindequiſt ſelbſt mit dieſen
Jndiskretionen nichts gemein hat ſo haben ſie doch berechtigtes
Aufſehen erregt

Was nun den bevorſtehenden Rücktritt des Kolonial
ſtaatsſekretärs anbetrifft ſo wird er offenſichtlich damit be
gründet daß Herr v Lindequiſt den Erwerb des Kongogebietes
als einen für Deutſchland geringwertigen Gebietszuwachs an
ſieht und andererſeits über die deutſche Geb etsabtretung
ſo unbedeutend ſie auch iſt anderer Meinung als der Reichs
kanzler iſt Jmmerhin iſt es verſtändlich wenn der Leiter
unſeres Kolonialamtes ſolche Fragen einzig und allein von
ſeinem Reſſortſtandpunkte beurteilt und dieſe ſeine abweichende
Auffaſſung den verantwortlichen Stellen zu erkennen gegeben
hat Bei einem ſo bedeutenden Abkommen wie dem ſoeben
perfekt gewordenen deutſch franzöſiſchen iſt es aber nicht gut
angängig ſeine Bewertung lediglich vom kolonialen Geſichts
punkte allein vorzunehmen ohne ſich dabei Rechenſchaft über
die große politiſche Tragweite des ganzen Aktes abzulegen
Deshalb muß die ſo ſtark hervortretende Betonung ſeiner ab
weichenden Meinung ſeitens des Herrn v Lindequiſt in einem
Moment ganz beſonders überraſchen wo der Vertrag vor den
Augen Europas als abgeſchloſſen gilt und der deutſche Reichs
kanzler einzig und allein mit der ganzen Kraft ſeines Amtes
und ſeiner Perſon die ganze Verantwortung für alle ſich aus
dem Abkommen ergebenden Konſequenzen übernommen hat
Eine derartige Stellungnahme nachgeordneter Jnſtanzen dürfte
auch in Deutſchland eine ſeltene Erſcheinung bleiben und es
liegt nahe wenn allein ſchon aus Gründen der ſtaatlichen
Diſziplin auf ein ferneres Wirken des Herrn v Lindequiſt im
Kolonialamt verzichtet werden muß

Unmittelbar vor Herrn v Lindequiſt hatte der Dezer
nent Geheimrat Prof v Danckelmann vom Kolonialamt
ſeinen Rücktritt erklärt

PDapstwahl
Je hartnäckiger die Offiziöſen des Vatikans die ſchwere

Erkrankung des Papſtes leugnen deſto lauter werden die
Stimmen eingeweihter Perſonen die darauf hinweiſen daß
die Kräfte Pius des Zehnten langſam abnehmen Man
befürchtet den Eintritt von Herzſchwäche Der 76jährige
Greis leidet an vorgeſchrittener Arterienverkalkung Jene Akklamation gleichſam durch Jnſpiration

1911

Ohnmachtsanfälle von denen in den halbamtlichen Aus
laſſungen berichtet wird ſind in Wahrheit Collapserſchei
nungen die unter Umſtänden ein kataſtrophales Ende her
beiführen können Nach menſchlicher Vorausſicht hat man
alſo mit einem nahen Ende der jetzt genau achtjäyrrgen
Papſtära des venezianiſchen Bauernſohnes Giuſeppe Sarto
zu rechnen und mit einem Ereignis das politiſch ebenſo leb
haft umſtritten wie rechtlich und hiſtoriſch intereſſant iſt
mit einer neuen Papſtwahl

Ueber die Entwickelung und derzeitige Einrichtung des
Papſtwahlrechts ſind allgemein die Kenntniſſe nicht ſo ver
breitet wie es vom politiſchen Standpunkt aus wünſchens
vert erſcheint Man hört vielleicht hie und da z daß
die ſog katholiſchen Mächte Oeſterreich Frankreich und
Spanien das Recht haben vor der Papſtwahl je einen ihnen
nicht genehmen Kardinal als wahlunfähig zu bezeichnen
Dieſes Vetorecht dreier Staaten Europas hat aber bis heute
an der Tatſache nichts geändert daß ſeit 1389 nur Kardi
näle zu Päpſten gewählt wurden und daß dieſe Beſchrän
kung des Kreiſes der Kandidaten geſetzlich niemals
feſtgelegt worden iſt Das Kollegium der Kardinäle iſt
hervorgegangen aus dem Presbyterium zu Rom Die Mit
glieder des Presbyteriums waren die Prieſter der Haupt
kirchen zu Rom und die Diakonen die mit der Armenpflege
betraut waren dazu die Biſchöfe der ſuburbikariſchen Diö
zeſen Das Kollegium beſteht heute aus drei Klaſſen den
Kardinalbiſchöfen den Kardinalprieſtern und den Kardinal
diakonen Die Zahl der Mitglieder hat viel gewechſelt
Durch Sixtus V wurden 70 Sitze feſtgeſtellt nämlich ſechs
Kardinalbiſchöfe 50 Kardinalprieſter und 14 Kardinal
diakone Die Ernennung geſchieht durch den Papſt im
Konſiſtorium

Pius X hat zwar eine Reihe von Reformen an der
unter Leo XIII zu einem diplomatiſchen Jnſtitut gewor
denen Kurie durchgeführt am Recht der Papſtwahl aber
hat er nicht gerüttelt Die Wahl des Papſtes erfolgte ur
ſprünglich wie die Wahl jedes Biſchofs durch Klerus und
Volk unter Mitwirkung der benachbarten Biſchöfe Das
neuere Recht der Papſtwahl beruht auf dem Wahldekret
Nikolaus II vom Jahre 1059 durch welches das aktive
Wahlrecht beſchränkt iſt auf die Kardinäle Kardi
nalbiſchöfe und Kardinalkleriker Der übrige Klerus und
das Volk iſt ausgeſchloſſen Die Kardinalbiſchöfe haben die
Wahl durch Aufſtellung von Kandidaten vorzubereiten Die
ſämtlichen Kardinäle ſollen die Wahl vollziehen Alexan
der III beſtimmte daß zur Gültigkeit der Wahl eine Mehr
heit von zwei Dritteln erforderlich und ausreichend ſei
Gregor X hat 1274 die Einrichtung des Konklave ge
ſchaffen Jn einem beſonders hergerichteten Gebäude findet
die Wahl vom 12 Tage ſeit Eintritt des Freiwerdens des
päpſtlichen Stuhles unter ſtrengſter Klauſur ſtatt Stimm
berechtigt iſt jeder Kardinal der mindeſtens Subdiakon iſt
ein Minoriſt nur auf Grund beſonderen päpſtlichen Privi
legiums Stimmberechtigt iſt ein Kardinal auch wenn er
mit Kirchenſtrafe belegt oder exkommuniziert iſt Die Wahl
kann vollzogen werden auf dreifache Art Entweder durch

Oder durch

Feuilleton

Heinrich von Kleiſts Ende
Von Wilhelm Herzog

Schluß

Kleiſts gemartertes Herz jubelt da er eine Freundin
funden hat von der er ſagt daß ihre Seele wie ein junger
dler fliegt und die ſeine Traurigkeit als eine höhere feſt

Zerurzelte und unheilbare begreift Das hatte er bisher ent
ehrt und dieſe mutige Einſicht unterſchied Henriette Vogel

von allen andern Frauen die verſucht hatten ihm zu helfen
ihn am Leben zu erhalten ihn zu retten Er aber wollte

nicht gerettet er wollte verſtanden ſein Und zum erſtenmal
iſt er glücklich einen Menſchen gefunden zu haben der ſein

nglück die Tragix ſeines Lebens und die Notwendigkeit ſeines
ichſals ahnt begreift ihm beſtätigt ſein Leben wie ſeinen

di anerkennt Kurz ein Weib das an ihn glaubt Undieſes nie empfundene Gefühl beſeligt ſeine letzten Tage Denn
ieſe Frau obſchon ſie Mittel genug hätte ihn auf Erden zu
eglücken verläßt wie er glaubt um ſeinetwillen einen Vater

ihn ſie anbetet einen Mann der großmütig genug war ſie
e abtreten zu wollen und ein Kind das ſie von ganzem

tzen liebt Sie gewährt ihm die unerhörte Luſt mit ihm
zu ſterben und ſich aus einer ganz wunſchloſen Lage wie ein

er en aus einer Wieſe heraus heben zu laſſen Das war
den wollüſtige Reiz den dieſe Freundin auf ihn ausübte und
von er in verzückter Begierde ausſchlürfte Alles ſchüttelt er
d ſich alle Gedanken alle Gefühle an dieſe Welt und ſeine
un jauchzende Sorge iſt nur noch einen Abgrund tief
ug zu finden um mit ihr hinabzuſtürzen
Er hat ihn gefunden den Abgrund

Kaltechd jede Erregung meiſternd ſpringt er mit grauenvoller
ültt ütigkeit hinab Nachdem er vorher ein paar gleich
iae nebenſächliche Angelegenheiten für ſich und ſeine

Verpfle ährtin du und auch das Geringſte was ihm an
flichtung blieb nicht vergeſſen hatte Jn dem Briefe an

trafen ſie gemeinſam ihre letzten Verfügungen Henriette
wünſchte daß man ihrem guten Vogel zu Weihnachten eine
recht ſchöne blaßgraue Taſſe kaufe und gibt genau an wie

ſie ausſehen und wo man ſie beſtellen ſoll Kleiſt der nach
ihr ſchreibt bittet ſeinen Barbier für den laufenden Monat
zu bezahlen ſeinem Wirt als Andenken ein ſchwarzes Fell
eiſen zu ſchenken und mehrere Briefe von denen uns nur
einer erhalten geblieben iſt zu beſorgen

Dieſes eine Schreiben iſt an Adam Müllers Frau die ge
ſchiedene Frau von Haza mit der Kleiſt ſeit vielen Jahren be
freundet war gerichtet Es iſt nicht ſo nüchtern und geſchäft
lich wie das an den zum Sachwalter ernannten Peguilhen
Kleiſt ſchwärmt von den ſonderbaren Gefühlen halb weh
mütig halb ausgelaſſen die ſie in dieſer Stunde bewegen da
ihre Seelen ſich wie zwei fröhliche Luftſchiffer über die Welt
erheben um bald ihre große Entdeckungsreiſe anzutreten Sie
wollen nichts mehr von den Feinden dieſer Welt wiſſen und
träumen lauter himmliſche Fluren und Sonnen in deren

Schimmer ſie mit langen Flügeln an den Schultern umher
wandeln werden

Jn dieſer Stimmung die ihnen den kommenden Tod
phantaſtiſch verklärte fuhren ſie am einem düſteren November
vormittag hinaus nach Wannſee Es war der 20 November
1811 Sie ſtiegen im Neuen Kruge beim Gaſtwirt Stim
ming ab beſtellten zwei Zimmer im erſten Stock und baten
dann es war nach 2 Uhr um ein Mittageſſen Sie
äußerten ſie wollten ein paar Freunde aus Potsdam er
warten und fragten ob ſie nicht einen Kahn bekommen könnten
um über den See nach der andern Seite zu fahren Da man
ihnen antwortete ein Kahn ſei ſchwer zu beſchaſfen aber der
Weg zu Fuß ſehr bequem gingen ſie hinüber kamen aber
bald zurück und blieben nun auf ihren Zimmern wo ſie Kaffee
beſtellten und dann Briefe ſchrieben Als ihnen die Dienerin
das Abendeſſen brachte ſah ſie daß die Fremden Wein und
Rum bei ſich hatten nun ſchrieben ſie wieder und ver
langten nichts mehr Der Hausknecht welcher die Nacht über
wachte ſah in den Zimmern beſtändig Licht brennen und hörtebeide zuweilen auf und ab gehen S verlief die Nacht

Den ganzen nächſten Vormittag blieben ſie ſtill und zurück
gezogen auf ihren Zimmern Um Mittag verlangten ſie einen
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den Kriegsrat Peguilhen einen Freund der Vogelſchen Familie

möchte

Boten der den Brief an den Kriegsrat Peguilhen nach Berlin
bringen ſollte Sie erkundigten ſich wiederholt wann er wohl
in Berlin ſein könnte und fragten oft nach der Uhr Endlich
als ſie annehmen konnten daß die Meldung überbracht ſei
verlangten ſie Kaffee gingen beide hinaus plauderten über
die Lage und die ſchöne Gegend ſcherzten und taten ſehr ver
gnügt Henriette fragte die Wirtin ob ſie wohl den Kaffee
jenſeits des Sees auf den ſchönen grünen Platz bringen laſſen
t Die ſchöne Ausſicht verlocke ſie Die Frau äußerte
ihre Verwunderung da es ſo weit ſei Kleiſt aber ſagte ſehr
zuvorkommend er wolle den Leuten ihre Mühe gern bezahlen
Zugleich erbat er ſich noch für 8 Groſchen Rum

Sie ließen ſich alſo Tiſch und Stühle und den Kaffee auf
den kleinen Hügel bringen den ſie auf ihrem geſtrigen kurzen
Spaziergang ausgekundſchaftet hatten und gingen hinüber
Die Stelle war etwa 500 Schritt vom Gaſthaus entfernt Sie
verlangten die Rechnung und bezahlten ſie Jndeſſen fuhren
ſie fort die munterſte Luſtigkeit zu zeigen ſprangen mitein
ander und warfen Steine ins Waſſer Kleiſt ließ ſich noch
einen Bleiſtift holen Der Aufwärterin die ihn brachte gab
Henriette ein Trinkgeld und ſchickte ſie dann mit dem Kaffee
geſchirr fort Als ſie etwa 40 Schritte gegangen war hörte
ſie einen Schuß fallen nach wenigen Sekunden einen zweiten
Sie glaubt daß die Fremden zum Vergnügen ſchöſſen und geht
ins Haus Als ſie nach kurzer Zeit zurückkommt ſieht ſie die
Fremden entſeelt auf dem Boden liegen Henriettens Leiche in
einer kleinen Vertiefung ihr oberes Kleid nach beiden Seiten
aufgeſchlagen und ihre Hände gefaltet auf der Bruſt Kleiſt
hatte ſie ſo ſicher durch das Herz geſchoſſen daß nicht ein
Tropfen Blut gefloſſen war Er muß die Piſtole von neuem
geladen heben obwohl er eine zweite geladen zur Hand hatte
er war vor Henriette niedergekniet und hatte ſich indem er die
Piſtole tief in den Mund hineinlegte die Kugel durch den
Mund ins Hirn geſchoſſen Beide waren völlig unentſtellt
ihre Mienen zeigten einen friedlich heiteren Ausdruck

Am Tage darauf grub man ihnen dem Dichter Heinrich
von Kleiſt und der Frau des Rendanten Vogel das Grab
Es läßt ſich denken welch ungeheures Aufſehen die Tat überall
erregte Allerorten wurden Stimmen dafür und dagegen laut
dieſer Mord und Selbſtmord wurde von Berufenen und Un
berufenen getadelt gerühmt geläſtert geſchmäht Und der



ertragung der Wahlbefugnis auf einen Ausſchuß vonMnveſtoes wer Kardinälen durch Kompromiß Oder
gewöhnlich durch geheime ſchriftliche Abſtimmung mit zwei
Drittel Majorität Die Abſtimmung muß zweimal täglich
vorgenommen werden Liefert ſie kein Ergebnis ſo findet
ein zweiter Wahltag ſtatt eine ſog Beitrittswahl jeder
Kardinal gibt einen zweiten Zettel ab worin er ſeine
Stimme auf einen Kardinal übertragen kann der im erſten
Wahlgang mindeſtens eine Stimme erhalten hat oder er
bleibt bei ſeiner abgegebenen Stimme Kein Wähler darf
dem von ihm früher Gewählten noch einmal ſeine Stimme
geben wohl aber nemini niemandem Durch die An
nahme der Wahl wird der Gewählte Papſt und erwirbt die
potestas jurisdictionis die Macht der höchſten kirchlichen
Rechtſprechung Er braucht den Namen nicht zu wechſeln
aber es iſt regelmäßig Jſt der Gewählte ſchon Biſchof ſo
bedarf es nur noch des Zeremoniells der Krönung Der
gewählte Papſt kann auf ſeine Stellung verzichten Die
früher mögliche Abſetzung eines Papſtes iſt ſeit dem
Vatikaniſchen Konzil 1869,1870 ausgeſchloſſen Seit
dem Vatikanum iſt der Papſt ja auch der unfehlbare Jn
haber der höchſten Lehrgewalt Er hat die Kirche als Ge
ſamtheit nach außen zu vertreten nach innen die höchſte Auf
ſicht und Verwaltung zu führen Konzilien su berufen die
jetzt nur noch beratend nicht mehr entſcheidend wirken
können Bistümer zu errichten und aufzuheben geiſtige
Orden Biſchöfe und Erzbiſchöfe zu beſtätigen Dispen
ſationen und Ablaß zu erteilen heilig zu ſprechen über Feſt
tage zu verfügen die oberſte Geſetzgebung ſowie ein höchſtes
Beſteurungsrecht zu üben Die Beſchlüſſe des Vatikani
ſchen Konzils bildeten bekanntlich den Abſchluß der Be
ſtrebungen der Kirche nach Selbſtändigkeit gegenüber dem
Staate wie ſie beſonders der ſtreitbare Papſt Pius IX er
folgreich vertrat Zur Verbeſſerung des ſtarren italieni
ſierenden Papſtwahlrechts iſt aber gar nichts geſchehen

Eine ſolche Reform am Haupt der Kirche
brächte raſch den Ausgleich ſcharfer Gegenſätze auch viel
leicht der Konflikte die neueſtens innerhalb des politiſchen
Katholizismus aufgetreten ſind Wird aber dieſe Reform
jemals kommen Nach Lage der Dinge wohl kaum

Schiffahrtsabgaben
tt Am 10 November beginnt im Reichstag die zweite

Leſung des Geſetzentwurfs betreffend die Erhebung vonScerſjahrtegebgaben auf den natürlichen Waſſer
ſtraßen Seit einigen Tagen liegt der vom Zentrumsabg
Gerſtenberger erſtattete Bericht der 19 Kommiſſion vor
Dem umfangreichen Bericht iſt ein dicker Band Materialien
beigefügt

Die Arbeiten der Kommiſſion haben faſt ein Jahr
in Anſpruch genommen Die erſte Sitzung hat am 9 De
zember 1910 ſtattgefunden Die Kommiſſion hat die Regie
rung zur Beſchaffung von weiterem Material für die Durch
führung und Wirkung des Geſetzes veranlaßt Jn der Kom
miſſion war vom Berichterſtatter angeregt worden eine J n
formationsreiſe nach Ruhrort Duisburg und Köln
zu unternehmen um den Mitgliedern der Kommiſſion Gele
genheit zu geben über die Erhebung der r
und die eventuell entſtehenden Koſten der Erhebung s ein
Bild zu machen Ruhrort hat den größten Verkehr von
Ganzladungen Köln den von Teilladungen und Stückgut
Von Kommiſſionsmitgliedern wurde angeregt die Reiſe
auch nach Mannheim Mainz und Frankfurt auszudehnen
und die zu regulierende Rheinſtrecke zwiſchen Bingen und
Goarshauſen zu befahren Der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten hatte dazu in bereitwilligſter Weiſe einen Extra
zug zur Verfügung geſtellt jedoch Schwierigkeiten die in der
Geſchäftsordnung des Hauſes der Zeitdauer der Reiſe und
des Termins derſelben begründet waren und Einwände
mancherlei Art aus der Mitte der Kommiſſion über den
Nutzen der Reiſe bewogen den Berichterftatter ſeinen An
trag zurückzuziehen

Die ſehr eingehende erſte Leſung hat 32 Sitzungen in
Anſpruch genommen Die zweite Leſung wurde am 24 Mai
begonnen mußte aber alsbald abgebrochen werden da wegen
der raſcheren Beendigung der Plenarſitzungen der Reichstag
früher vertagt wurde als vorgeſehen war und da viele neue
Anträge zur zweiten Leſung eine raſche Erledigung des Ge
ſetzes nicht erwarten ließen Am 10 Oktober hat die zweite
Leſung ihren Fortgang genommen und am 24 Oktober hat
In in ihrer letzten Sitzung den Bericht feſt
geſtellt

recht einſchnei
An der Regierungsvorlage r zahlreiche und zum Teilſende Veränderungen vorgenommen

worden Es iſt gelungen eine Reihe von Verbeſſe
rungen in den Entwurf hineinzubringen die der Schiff
fahrt zugute kommen aber r eähr Bedenken ſind
gleichwohſl geblieben Dieſer Tage iſt dem eine
Erklärung der vereinigten re ehe der Rhein
Weſer Und Elbe Intereſſenten Städte Handelskammern
und wirtſchaftliche ne zugegangen in der aus
geſprochen wird daß die Schiffahrtsintereſſenten trotz man
cher dankenswerter Verbeſſerungen im einzelnen die von der
Reichstagskommiſſion vorgenommen worden ſind dem Ge
ſetz nicht zuſtimmen können Sie halten vielmehr an ihrem
grundſätzlich ablehnenden Standpunkte entſchie
den feſt in der Erwägung daß das Aufgeben der Abgaben
freiheit der natürlichen Waſſerſtraßen einen außerordent
lichen Verkehrsrückſchritt bedeutet daß die Garantien diegegen eine vertehreſeindliche Anwendung der Abgaben ge

ſchaffen ſind nicht genügen daß durch die Abgaben ein un
verhältnismäßig großer Verwaltungsapparat geſchaffen
und eine mit dem Ertrag nicht in Einklang ſtehende Be
läſtigung der Schiffahrt herbeigeführt wird Die Arbeits
ausſchüſſe ſind nach wie vor der Anſicht daß der wünſchens
werte Ausbau der deutſchen Waſſerſtraßen viel zweckmäßiger
und gerechter nach den bisher angewandten Grundſätzen er

folgen würde h im Reichs fder Lint
Dieſe Auffaſſung wird auch im age auf der Linkenwahttese a finden Die ortſchrit tli ch e

Volkspartei wird bis auf einzelne Vertreter ſüddeut
ſcher Jntereſſen dem Geſetz die Zuſtimmung verſagen Jn
des iſt wie die Dinge liegen an dem Zuſtandekommen der
Vorlage nicht zu zweifeln

Die Freundke der
Saale Zeitung

werden gebeten auf ihren
Reilsen in Hotels und
Restaurants überall
z nachdrücrklichst die 2

Saale Zeftung

2 zu Verlangen

Deutsches Reich
Ein Geſuch an den Miniſter

des Jnnern
Am 2 November hat der geſchäftsführende Ausſchuß der

nationalliberalen Partei Pommerns eine Eingabe an den
Miniſter v Dallwitz gerichtet die bezweckt Mißſtände die
bei den vorigen Wahlen zum Reichstag hervortraten noch
rechtzeitig für die kommenden a abzuſtellen Als ſolche
Mißſtände ſind zunächſt in dem Geſuch aufgezählt die im Volk
verbreitete Anſicht daß wer den liberalen Parteien bei den
Wahlen hilft Nachteile in ſeinem Fortkommen und Erwerbs
leben unter Mitwirkung der zuſtändigen Beamten iſt
Jnsbeſondere wird hier auf die Wirte hingewieſen die be
fürchten durch Hergabe von Sälen zu liberalen Verſammlungen
amtlichen Unannehmlichkeiten ausgeſetzt zu werden und ſogar
den Verluſt ihrer Konzeſſion zu riskieren Es wird weiter
hingewieſen auf die Schwierigkeiten die man Liberalen be
reitet wenn ſie von dem geſetzlich verbürgten Recht der Ein
ſichtnahme in die Wählerliſten Gebrauch machen wollen

dem die Welt zeit ſeines Lebens nur feindſelig gleichgültig
gegenüberſtand von deſſen Schaffen ſie nichts wußte wurde
nun im Tode eine Senſation Erſt dieſe Kataſtrophe reizte
die Gemüter und Geiſter auf Taktlos begann man in den
Geſellſchaften und in den Journalen über den Tod dieſes Ein
ſamen um den ſich doch niemand gekümmert hatte zu zetern
Man entrüſtete ſich aus religiöſen und moraliſchen Gründen
Jm Leben hatte er unter den zudringlichen Meinungen unter
der Verſtändnisloſigkeit der Nächſten und der Geſellſchaft gelitten jetzt war er endlich befreit er hatte ſi ſoogelauſt von

ihren Urteilen und ihren Forderungen von ihrer Moral und
von ihren Geſetzen

Nur einer einzigen gegenüber fühlte er ſich noch zur Rechen
ſchaft verpflichtet Ulrike Er fürchtete er hätte ihr Unrecht
getan Und ihr hat er am Tage ſeines Todes dieſes letzte herz
liche Lebewohl geſagt Jch kann nicht ſterben ohne mich zu
frieden und heiter wie ich bin mit der ganzen Welt und ſo
mit auch vor allen Anderen meine teuerſte Ulrike mit Dir
verſöhnt zu haben Laß ſie mich die ſtrenge Aeußerung die
in dem Briefe an die Kleiſten enthalten iſt laß ſie mich zurück
nehmen wirklich Du haſt an mir getan ich ſage nicht was in
Kräften einer Schweſter ſondern in Kräften eines Menſchen
ſtand um mich zu retten die Wahrheit iſt daß mir auf Erden
nicht zu helfen war Und nun lebe wohl möge Dir der
Himmel einen Tod ſchenken nur halb an Freude und unaus
ſprechlicher Heiterkeit dem meinigen gleich das iſt der herzlichſte und innigſte Wunſch den ich für Dich aufzubringen weiß

Stimmings bei Potsdam Dein
d am Morgen meines Todes Heinrich

Aber auch die Schweſter hat das Große Ewige Schichſol
beſtimmte feines Todes ſo wenig zu erkennen vermocht wie die
Mehrzahl ihrer Zeitgenoſſen Sie wollte ſo erzählt man den
Namen des Bruders nicht mehr nennen hören Sprechen wir

weh Und das ſagte die die ihm trotz Marie von Kleiſt viel
leicht der nächſtſtehende Menſch geweſen war die von ſeinem
Wert und ſeiner Bedeutung allerdings auch im Leben nur eine
familienſtolze Ahnung hatte Eine Frau von anderm Blut
und anderer Raſſe empfänglicher und ſeinem Geiſte näher die
Rahel ſchrieb über den Tod ihres Freundes an Alexander vonder Marwitz Von Kleiſt befremdete mich die Tat nicht es
ging ſtreng in ihm her er war wahrhaft und litt viel SiePiſen wie ich über Mord an uns ſelbſt denke wie Sie Jch

mag es nicht daß die Unglücklichen die Menſchen bis auf die
Hefen leiden Dem wahrhaft Großen Unendlichen wenn man
es konzipiert kann man ſich auf allen Wegen nähern be
greifen können wir keinen wir müſſen hoffen auf die göttliche
Güte und die ſollte gerade nach einem Piſtolenſchuß ihr Ende
erreicht haben Unglück aller Art dürfte mich berühren
Jedem elenden Fieber jedem Klotz jedem Dachſtein jeder
Ungeſchicklichkeit ſollte es erlaubt ſein nur mir nicht 4
freue mich daß mein edler Freund denn Freund ruf i
ihm bitter und mit Tränen nach das Unwürdige nicht
duldete gelitten hat er genug Keiner von denen die ihn
etwa tadeln hätte ihm 10 Taler gereicht Nächte gewidmet
Nachſicht mit ihm gehabt hätt er ihm nur zerſtört zeigen
können Jch v von ſeinem Tod nichts als daß er eine Fran
und dann 5 erſchoſſen hat Es iſt und bleibt ein Mut Wer
verließe nicht das abgetragene inkorrigible Leben wenn er
die dunklen Möglichkeiten nicht noch mehr fürchtete

So tapfer hat die kluge Frau dem Freunde die Treue ge
halten re Worte zeugen von innigerem Verſtändnis als
die der Adam Müller Arnim Brentano und des guten
Fouqus Sie iſt die einzige die nach der Kataſtrophe keineürgerlichen Bedenken e die ein gebe menſchliches Ge

e für alles Leiden in trug und die nichts als ihr Herz
prechen ließ Sie hatte in ſeine Seele geſchaut ſo konnte ſie

nicht ron ihm ſoll ſie geäußert haben es tut meinem Herzen ihn begriffen ſie hatte ihn erlebt

Schließlich wird auf die Mißſtände hinſichtlich der Wahlurne
hingerd eſen Da heißt es in der Eingabe wörtlich n

Am Tage der Wahl aber ſehen manche Wahlvorſteher ß
nicht als unparteiiſches Organ ſondern mehr als Organ c
konſervativen Partei an Darum wählen ſie als Wahlurne
kleine enge Gefäße in welche von ihnen die Wahlzettel der Reg
nach ſo gelegt werden daß ſpäter die Abſtimmung jedes einzelne
bei der Herausnahme der Zettel nachgeprüft werden kann ſegne
einfache Zigarrenkiſten müſſen als Wahlurnen dienen Eine größ
Anzahl von Wählern geht auf dem platten Lande deshalb mit
zur Wahl weil ſie konſervativ nicht wählen wollen und glauben
daß ihre Abſtimmung zu ihrem Schaden nachgeprüft werden
könnte Es dürfte ein leichtes ſein bis zum 12 Januar noch
anzuordnen daß überall zu Wahlurnen nur größere Gefäße ge
nommen werden in welche von oben durch einen Schlitz der Wah
lende ſelbſt ſeinen Stimmzettel hineinwirft Jede Kiſte einfachſter
Art iſt leicht zu ſolcher Wahlurne abzuändern erhebliche Koſten
können dadurch nicht entſtehen es iſt aber dringend erforderli
gewiſſe Mindeſtmaße für die Höhe Breite und Tiefe dieſer Kiſten
feſtzuſetzen

Die Eingabe ſchließt dann
Ew Exzellenz würden durch Hebung dieſer Mißſtände ein

erhebliches Mißtrauen weiter Kreiſe in die Lauterkeit der Staats
verwaltung beheben und dadurch mit dazu beitragen der Sozial
demokratie ein wirkungsvolles Mittel für ihre Agitation auf dem
Lande zu nehmen Wir ſind zu dieſen Ausführungen in der Ueber
zeugung gekommen daß das Jntereſſe unſerer Partei ſich hier deckt
mit dem allgemeinen Staatsintereſſe und daß ſie als Hüter des
Staatsintereſſes nicht nur das Recht haben ſondern auch die
Pflicht die gerügten Mißſtände möglichſt bald zu beſeitigen

Man darf auf die Antwort und noch mehr auf die Taten
des Miniſters zur Beſeitigung dieſer offenbaren Mißſtände
eſpannt ſein Sie werden r ob ein preußiſcher Miniſter
es Jnnern es wagt die Staatsintereſſen über die konſer

vativen Parteiintereſſen zu ſtellen Aber vielleicht findet ſtch
der beliebte Ausweg preußiſcher Bureaukratie eine Antwort
auf dieſes Geſuch erſt nach den Wahlen den Antragſtellern zu
kommen zu laſſen

Präſidentenwechſel
Der preußiſche Landtag wird in der kommen

den Seſſion in beiden Häuſern einen Präſidentenwechſel vor
zunehmen haben

Daß Herr v Kröcher das Präſidium des Abgeord
netenhauſes nicht wieder übernehmen wird iſt ſchon ſeit
längerer Zeit bekannt Nun melden konſervative Blätter
daß auch Freiherr v Manteuffel und Freiherr
v Landsberg der Präſident und der zweite Vizepräſi
dent des Herrenhauſes erklärt haben eine Wiederwahl in
der nächſten Seſſion nicht anzunehmen

Die Verſicherung der Privatbeamten
Jn einer Verſammlung aller ſelbſtändigen Kaufleute

und Gewerbetreibenden Neuſtrelitz teilte der Vorſitzende
mit daß nach gut unterrichteter Quelle bei den politiſchen
Parteien der Plan einer Durchpeitſchung des Reichsverſicherungsgeſetzes für Privatangeſtellte ehe

Die Verſammlung erhob hiergegen Proteſt und beſchloß
eine Petition an den Reichstag zu ſchicken des Jnhalts
unter Ablehnung aller weitergehenden Anſprüche der An
geſtellten die Jnvalidenverſicherun weiterauszubauen da der Nachweis erbracht J daß auf
dieſem Wege das grundſätzlich anzuerkennende Verſicherungs
bedürfnis der Privatangeſtellten in ſachgemäßerer und
billigerer Weiſe befriedigt werden könne
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Im Kampfe um Tripolis
Tripolis vor der Uebergabe

Die Türken betreiben energiſch die Eroberung der
eigentlichen Stadt nachdem wie jetzt auch an mit
geteilt wird ſämtliche befeſtigten Punkte außerhalb von
Tripolis in die Hände der ottomaniſchen Truppen gefallen
ſind Neſchad Bey richtete an den italieniſchen Komman
danten in Tripolis die Aufforderung ſich zu ergeben
Der italieniſche Kommandant antwortete ablehnend
Neſchad begann hierauf erneut das Bombardement
der Stadt das zwei Stunden anhielt Neſchad dele
gierte ſeinen Adjutanten als Parlamentär zu den fremden
Konſuln und ließ ſie auffordern ſich zuſammen mit den Ein
wohnern außerhalb der Stadt zu begeben da es ihm un
möglich F en Angriff auf die Stadt aufzuſchieben Die
zwiſchen den Konſuln und dem italieniſchen Kommandanten
geführten Verhandlungen ſcheiterten Letzterer
wollte erſt nach Rom referieren aber Neſchad wies den Vor
ſchlag zurück

Erneut wird beſtätigt daß die Jtaliener mit den un
er W Grauſamkeiten in Tripolis vorgegangen
ſind Trotzdem findet die gegen Frauen und Kinder an
gewandte unverſtändliche Härte einen Verteidiger So habe
es der frühere Unterrichtsminiſter und Exſtaatsſekretär der
auswärtigen Angelegenheiten Fuſinato ver als Dele
gierter Jtaliens an der Haager Friedenskonferenz von 1907
teilgenommen hat verſucht die Behauptung von einer
völkerrechtswidrigen Behandlung der Ara
ber zu widerlegen behauptet kein Artikel
des Reglements über die Kriegsgeſetze das 1907 im Haag
beſchloſſen wurde ſei auf die arabiſche Bevölkerung von Tri
Fru und Umgegend anwendbar Die Araber ſeien als

ebellen zu betrachten da ihre Erhebung nach der
Okkupation von Tripolis durch die Jtaliener und nach der
Unterwerfung des größten Teils von ihnen erfolgt ſei und
zwar unter dem erſchwerenden Umſtand daß ſie ihre Waffen
verſteckt hatten Der italieniſche Oberbefehlshaber habe die
Pflig gehabt ſolche Leute als Rebellen zu züchtigen

ympat iſch berühren Demgegenüber die Maßnahmen
der ottomaniſchen Regierung Eine Depeſche aus Konſtan
tinopel meldet Der Kriegsminiſter drahtete an Neſchat Bei

in Tripolis daß die Gefangenenwie bisher menſchlich mit größter Schonung imduiergfe des türkiſchen Preſtiges und der Humanität be
andelt werden müßten

London 3 Nov Der Dampfer Bosnia der ein
Dutzend Militärattachss an Bord hat iſt am 1 No
vember von Benghaſi vor Tripolis angekommen Die
Militärattachées der verſchiedenen Mächte haben noch

dieſen Tod weder verherrlichen noch tadeln Denn ſie hatte keine Erlaubnis erhalten an Land zu gehen
Es ſind zwei türkiſche Granaten in der Nähe des deutſchen
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i efallen Das Gewehrfeuer zwiſchen denonuteint ln den italieniſchen Vorpoſten dauerte
Türken und Rachmittag an Neue Truppen ſind ausgeſchifft

anzedfe Flieger haben von neuem Flüge über das
gager gemacht wobei es ihnen gelang durch

türkiſche ürfe die Araber in die Flucht zu treiben

Die Revolution in China
Die Rebellen im Beſitz der Niangtſekuanpäſſe

i Nov Die Aufſtändiſchen halten jetzt denn nehmbar eltenden Gebirgspaß von Riangtſekuan
für Wnfanterie und ſtarker Artillerie beſetzt und haben
mit a Tunnels unpaſſierbar gemacht
ſam Wenn nicht alle Zeichen trügen ſcheint es mit der

xrlichkeit der Mandſchus ein Ende zu haben Es wird
Serher berichtetdarüber uantſchikai hat Waffenſtillſtand in Hankau befohlen

i tändige Vernichtung der Privilegien der Man5 c kiſbtratt iſt einer der Hanptorogramprnnngr der
We und Flottenliga Das Zeichen der Unterwerfung
ter die Mandſchudynaſtie der Zopf wird fallen

n die Eunuchen ſollen beſeitigt werden Acht mili
täriſche BannermandſchuOrganiſationen die ſeit langer
Zeit ganz nutzlos ſind ſollen aufgelöſt und die Soldzah
lung an ſie eingeſtellt werden Die Mandſchus ſollen
ferner gezwungen werden chineſiſche Namen und chineſiſche gkeivung r um ihr gänzliches Aufgehen
im chineſiſchen Volke herbeizuführen Alle Penſionen an
Mandſchufamilien ſollen W Geſetz innerhalb des
nächſten Jahres abgeſchafft werden Seit Einſetzung der
Mandſchudynaſtie hat nämlich jeder Mandſchu von ſeiner
Geburt an ein Gehalt bezogen Schließlich ſoll der euro
päiſche Kalender eingeführt werden Ueber alle dieſe

Punkte ſind Edikte in Vorbereitung Peking iſt merklich
ruhiger doch dauert der Auszug vieler geängſtigter Be
wohner noch an und die Pe ins verlaſſenden Züge ſind
überfüllt Der Brand von Hankau ſoll nach einer Mel
dung angeblich durch Beſchießung ſeitens der Kaiſerlichen
verurſacht ſein

Entſendung deutſcher Truppen nach Tientſin

Tſingtau 3 Rov
Heute gehen fünfzig Mann nach Tientſin ab zur

Verſtärkung des dortigen ſchwachen Marinepoſtens Hong
kong bereitet die Entſendung eines Regiments nach Tient
ſin vor Jn Tſingtau und überhaupt in Schantung herrſcht
vollſtändige Ruhe

Das deutsehe Schutzgebiet
iſt von den Anruhen nicht in Mitleidenſchaft gezogen Eine
Rachricht beſagt daß das Hinterland von

Kiautſchou
von der revolutionären Bewegung nicht ergriffen worden
iſt ſo daß beſondere Schutzmaßnahmen des Gouvernements
in Tſingtau zur Abwehr oder ſonſtige Vorſichtsmaßregeln
nicht notwendig wurden Jn der Provinz Schantung iſt
die Ruhe bisher nicht geſtört worden Die Meldung über
eine Meuterei der modern ausgebildeten chineſiſchen Regie
rungstruppen in Tſinanfu der Hauptſtadt der Provinz hat
ſich als irrig herausgeſtellt

Das franzöſiſche Protektorat in Marokko
Paris 3 Nov Das ſeanzöſiſche Marokkoprotektorat

dürfte da Mulay Hafid einverſtanden iſt Neujahr 1912
beginnen

Eine Flottenrede des Präſidenten Taft
New Vork 3 Nov

Nach der Flottenſchau über 98 Kriegsſchiffe auf dem Hudſonhat Präſident Taft eine Erklärung erlaſſen in der geſagt wird
Jedermann mußte die Bereitſchaft und die hohe militäriſche

Ausbildung unſerer Flotte und ihrer Be n erkennen Es
mangelt nur noch an der genügenden z Torpedoboots
zerſtörern deren je vier auf ein Schlachtſchiff kommen ſollten
Die anderen Nationen bauen außer Schlachtſchiffen auch noch
gewaltige Kreuzer von großer Geſchwindigkeit Die Flotte
de garreinigten Staaten ſollte in ähnlicher Weiſe ausgerüſtet

erden

Zwiſtigkeiten unter den portugieſiſchen Republikanern
Dem B wird aus Liſſabon gemeldet
Es beſteht kein Zweifel mehr daß in der republikaniſchen

Partei eine vollkommene Spaltung eingetreten iſt Auf der
einen Seite ſteht die radikale Oppoſition unter dem früheren
Juſtizminiſter Alfonſo Coſta die von der Regierungspartei
unter Almeida und Camacho denen ſich auch die Unabhängigen
angeſchloſſen haben bekämpft wird Auf dem eben zu Ende
gegangenen Kongreß der republikaniſchen Partei kamen dieſe
Gegenſätze zum heftigſten Ausdruck Während der Verhand
Ungen wurden r h die beſtehenden perſönlichen Feind
haften ausgekämpft Eoſta deſſen Anhänger ſich hauptſächlich
aus Teilnehmern an der letzten Revolution und aus Sozialiſten
Zzuſammenſetzen erklärt er werde nach der Wiedereröffnung
er Kammer Mitte November eine rückſichtsloſe Kampagne

gegen die Regierung im Parlament eröffnen Er wirft der
gierung vor daß ſie die Monarchiſten und die früheren
narchiſten deren Haltung gegenüber dem neuen Regime

ne aufrichtige ſei beſchütze Man iſt auf heftige und über
e ewegte Debatten gefaßt und keineswegs überzeugt daß

di egierung den Angriffen der Radikalen gegenüber unbe
ngt das Feld behaupten werde

3x

alle und Umgebung
Halle a 4 November

Der nativnalliberale Verein
a r Donnerstag den 16 d im NeumarktSchützenhaus
e ftentliche Verſammlung ab in der Herr Landtags

re neter Dr Keil über die letzte Seſſion des Landtages
geſhloſe wird An die öffentliche Verſammlung ſoll ſich eine

ſſene Vereinsverſammlung anſchließen

Sonntagsheiligung
ha Kammergericht hat ſich nicht ſelten mit der Frage zu be
kagsentheiig nei die Polizeibehörde gehen darf um der Sonn

wirt R war auf Grund von Oberpräſidialverordnungen von 1896
und 1898 angeklagt worden weil er entgegen den Vorſchriften
dieſer Oberpräſidialverordnungen Schnaps und Eier während der
Zeit des Hauptgottesdienſtes ausgeſchänkt habe Die Straf
kammer ſprach aber R frei weil das Schankgewerbe im allge
meinen an Sonn und Feſttagen nicht verboten werden dürfe

Dieſe Entſcheidung focht die Staatsanwaltſchaft durch Reviſion
beim Kammergericht an welches indeſſen die Vorentſcheidung auf
hob und die Sache zur erneuten Verhandlung und Entſcheidung
an die Strafkammer zurückwies indem u a ausgeführt wurde
an und für ſich könne der Schankbetrieb an Sonn und Feſttagen
während des Hauptgottesdienſtes nicht verboten werden Polizei
verordnungen welche allgemein den Schankbetrieb während des
Hauptgottesdienſtes verbieten finden in der Kabinettsordre vom
7 Februar 1837 keine Stütze und ſeien ungültig Gültig ſei hin
gegen eine Oberpräſidialverordnung vom Jahre 1905 welche den
geräuſchvollen ſowie den äußerlich bemerkbaren Schankbetrieb und
den Betrieb von Branntweinſchänken bis nach Beendigung des
Hauptgottesdienſtes gänzlich verbiete Eine Polizeiverordnung
dieſer Art finde ihre Grundlage in der Kabinettsordre vom
7 Februar 1837 Dieſe Kabinettsordre wolle Handlungen ver
hüten welche nach außenhin wirken und geeignet ſeien das reli
giöſe Gefühl zu verletzen und die innere Sammlung und Erhebung
allgemein zu beeinträchtigen Der Schnapsgenuß erſcheine be
ſonders geeignet die äußere Sonntagsfeier zu ſtören

Herbſt Kontrollverſammlungen
Die Herbſt Kontrollverſammlungen 1911 im Landwehrbezirk

Halle a S finden wie folgt ſtatt
Kontrollplatz Dölau Reſtaurant zum Heideſchlößchen

Für alle Jahresklaſſen und Waffen der Referve
Am 6 November 1911 vorm 8 Uhr aus den Ortſchaften

Benkendorf Brachwitz Dölau Lieskau Schiepzig und Salzmünde
Am 6 November 1911 vorm 10 Uhr aus der Ortſchaft Niet

leben
Am 6 November 1911 mittags 12 Uhr aus den Ortſchaften

Friedrichsſchwerz Granau Lettin Pfützthal Quillſchina Zappen
dorf und Zſcherben

Alle Unteroffiziere und Unteroffizier Aſpiranten aus ſämt
lichen zum Kontrollplatz Dölau gehörenden Ortſchaften haben erſt
bei der letzten Kontrollverſammlung mittags 12 Uhr zu erſcheinen

Zur Monopolgefahr in der Slektrizitäts
Industrie

Jn Erkenntnis der mit einer Monopoliſierung bei Errichtung
der Ueberlandzentrale verbundenen wirtſchaftlichen Schädigungen
großer Erwerbsgruppen wie der Allgemeinheit haben ſich die Re
gierungen verſchiedener Bundesſtaaten in den letzten Jahren ver
anlaßt geſehen hier durch Erlaß an die ſtaatlichen Verwaltungs
behörden uſw beſſernd einzugreifen Es ſei erinnert u a an den
preußiſchen Erlaß vom 18 Auguſt 1910 betr das Jnſtallations
und Material Monopol

Die Monopolbeſtrebungen der Großfirmen ſind trotzdem
nicht zum Stillſtand gekommen und unentwegt geht der volks
wirtſchaftlich ungeſunde Prozeß der Erdrückung und Ausſchaltung
der kleineren Unternehmer weiter Eine viel bedenklichere Er
ſcheinung wie die der Monopoliſierung des Jnſtallationsgeſchäftes
durch die Großfirmen iſt die daß die wenigen in Frage kommen
den Großfirmen bezw die von ihnen ins Leben gerufenen Geſell
ſchaften uſw es bereits in ſehr vielen Fällen mit Erfolg durch
geſetzt haben ſich vertraglich das ausſchließliche
Recht die Wege der Provinzen Kreiſe und Ge
meinden für ſich auf Jahrzehnte in Anſpruch zu
nehmen zu ſichern Dieſe Beſtrebungen haben bereits im März
d Jrs das großherzoglich badiſche Miniſterium des Jnnern ver
anlaßt in einer Anweiſung Richtlinien für die Beurteilung der
von den Gemeinden mit den Unternehmern von Elektrizitäts
werken abzuſchließenden Verträge aufzuſtellen Dieſem Beiſpiel
iſt im September d Js das Kaiſerliche Miniſterium von Elſaß
Lothringen mit einer ausführlichen Anweiſung gleichen Jnhaltes
gefolgt Jn dieſen Richtlinien werden die Rechte und Pflichten
des Unternehmers im einzelnen behandelt Beſonders ausführlich
befaßt ſich die Anweiſung mit der Frage des Wegebenutzungs
rechtes das in Elſaß Lothringen aus Gründen des öffentlichen
Jntereſſes nur widerruflich erteilt werden darf mit der Verpflich
tung der Stromlieferung den Koſten des Strombezuges der Her
ſtellung der Hausinſtallation der Dauer des Vertrages und dem
Erwerb der Anlage durch die Gemeinden Weiterhin wird noch
auf die Wege hingewieſen die es den Unternehmern ermöglichen
gegen den Willen der anderen Vertragspartei derartige Monopole
nicht direkt ſondern auf Umwegen für ſich zu ſchaffen

Jn Preußen ſoll es z Zt an einer geſetzlichen Handhabe zum
Eingreifen gegen derartige Monopolbeſtrebungen fehlen Jmmer
hin iſt aber nicht einzuſehen warum die preußiſche Zentralbehörde
trotz der von vielen Seiten bereits vorgebrachten Beſchwerden ſich
nicht in gleicher Weiſe wie die Miniſterien der genannten Bundes
ſtaaten zu ſtrikten Anweiſungen an die Verwaltungsbehörden uſw
die leider noch vielfach die mit derartigen Verträgen für die
Zukunft verbundenen Schädigungen nicht zu erkennen ſcheinen
entſchließen kann Dem Vernehmen nach finden z Zt im preu
ßiſchen Miniſterium der öffentlichen Arbeiten
über die Monopoliſierung der öffentlichen
Wege Beratungen ſtatt und es wäre im Jntereſſe der
ſelbſtändigen Exiſtenzen des Mittelſtandes der Jnduſtrie und der
Landwirtſchaft dringend zu wünſchen daß dieſe baldmöglichſt
zu einem poſitiven Ergebniſſe zum mindeſten jedenfalls zu An
weiſungen in vorſtehendem Sinne führten

w

Feſtvorſtellung im Stadttheater
Vor einem leider nicht ausverkauftem Hauſe fand

geſtern abend im Stadttheater eine Aufführung des
Prinzen Friedrich von Homburg von Heinrich v Kleiſt

ſtatt Vom beſten Willen des Oberregiſſeurs Scholling und
der Darſteller getragen verlief die Vorſtellung in wohl
abgerundeter Form Sie bot gute Einzelleiſtungen und
ein anerkennenswertes Enſembleſpiel im Rahmen ſchöner
Bühnenbilder

Ausführlicher Bericht folgt

t1 11 11 Amt 111 11 12 Uhr vorm Für Marken
liebhaber naht ein beſonderer Tag Am 11 November haben ſie
ein Datum an dem ſich nach hundertjähriger Pauſe die Zahl 1
ſechsmal wiederholt Briefe und Karten aus Großſtädten werden
für die Kurioſitätenſammler wohl am begehrteſten ſein denn ſie
weiſen unter günſtigen Umſtänden die 1 noch häufiger auf So
treten die Zahlen des Poſtamts noch hinzu das Berliner Poſtamt
11 der Anhalter Bahnhof beiſpielsweiſe ſpielt eine beſondere
Rolle Die höchſte Möglichkeit aber wäre ein Brief der auf dem
Poſtamt 111 dem Reichsbank Poſtamt abgeſtempelt würde wo
möglich noch um 11 Uhr vormittags oder zwiſchen 11 und 12 Uhr

ung entgegenzutreten Ein Deſtillateur und Schank Das wäre genau ein Dutzend Einſen in einem Poſtſtempell

Der Allgemeine Halliſche Turnverein wählte die ſatzungs
gemäß ausſcheidenden Mitglieder des Vorſtandes Herren Ver
goldermeiſter Seebach 1 Vorſitzender Graveur Braun 1 Kaſſen
wart Metalldreher Mitſching 2 Turnwart Buchbindermeiſter
Saalfeld 1 Bücherwart Tiſchlermeiſter Thielicke 1 Vergnügunge
wart wieder an Stelle des eine Wiederwahl ablehnenden bis
herigen 1 Schriftwartes Tech Eiſenbahnſekretärs Hilpert wurde
Herr Buchhalter Weſtphal und als 2 Gerätewart Herr Techniker
Agde gewählt Dem Vergnügungsausſchuſſe wurden die Herren
Feine Kranz Lithograph Brink und Kaſſenbote Blume zu
gewählt

Theater und Musik

Terofals Schlierseer
3 November 1911

Nicht umſonſt werden die Schlierſeer ein Schauſpielenſemble
das ſich aus Bauern zuſammenſetzt wo ſie hinkommen mit
brauſendem Jubel empfangen Wenn ſie in Newyork jährlich
einen Monat lang ein volles Haus ſehen und wenn der Kaiſer in
Berlin bekanntlich kein allzugroßer Theaterfreund ſtundenlang
ihrer Kunſt lauſcht ſo hat dies ſeine guten Gründe Es iſt nicht
lediglich die Eigenart die verlochend wirkt Man ſieht hier Schau
ſpieler die nichts aber auch kein Quentchen von Effekthaſcherei
die keine Spur von Berechnung in ihrem Spiel aufkommen laſſen
die ſich hineingelebt haben in die Volksſtücke ihrer Heimat die
das ſpielen was ſie früher täglich um ſich ſahen Mögen ſie
ſentimental ſein die Sentimentalität die ſie ſpielen iſt tauſend
mal ſchöner und künſtleriſcher als das Gefühl des dekandenten
Großſtadtjünglings der ſich ſeinem Schmerz in quäleriſcher Sehn
ſucht hingibt Jhr Spiel ſteht heute ſo groß und rein da daß
erſte Künſtler von ihnen lernen können Jhre Kunſt iſt ſo ge
waltig daß ſie aus einem Machwerk das ſich nur dank natürlicher
Perſonen halten kann ein Kunſtwerk geſtalten das uns er
ſchüttert

Als zweite Vorſtellung ihres hieſigen Gaſtſpiels gaben ſie
Donnerstag im Apollotheater den Geigenmacher von Mitten
wald von Ganghofer und Neuert Wer das Volksſtück von einem
der hundert oberbayeriſchen und tiroleriſchen Enſembles geſehen
hat dargeſtellt von Leuten die es ſehr gut meinen aber in der
Tragik ebenſo humoriſtiſch wirken wie im Humor bemitleidens
wert der wird an dem Geigenmacher gewiß nicht mit Wohlwollen
denken Und was haben die Schlierſeer unter Terofals Leitung
daraus gemacht Das war die gefeſſelte Tragik wie ſſe Anzen
gruber nicht ſchöner gemalt hat das waren ſeeliſche Konflikte die
an Jbſen erinnern durften das war die jauchzende Freude und
der triumphierende Spott der dem Humor Fritz Reuters und
Wilhelm Buſchs nichts nachgab

Wer wäre von der Tragik des Geigenmachers nicht er
griffen geweſen in der Seele aufgerührt als er das Spiel Fritz
Geigers ſah deſſen Heldenſeele lächelte um Freude zu be
reiten auch als man ihm den Todesſtoß verſetzt hatte Wer
wäre von den Qualen der Afra nicht gepackt worden wem hat das
Herz nicht höher geſchlagen als er die göttliche Freude des Vaters

Xaver Terofal ſah der ein alter Lump ſchließlich doch
noch ſein Kind umarmen durfte Wer hat nicht mitgekichert über
die Späße mit denen der liederliche Klarinettenſteffel ſein Weib
ſchikanierte Wir wollen keine Unterſchiede machen zwiſchen den
Schauſpielern Jn der Vorſtellung Der Geigenmacher von
Mittenwald ſtanden nur Künſtler auf der Bühne Künſtler
die von ihrer Aufgabe durchd rungen waren Und eben weil
auch die minimalſte Rolle von Künſtlern geſpielt wurde war die
Vorſtellung ein Genuß der wohltat Da konnten auch die Deko
rationen nicht ſtören die gewiß mehr hätten vorſtellen können

Zur Ehre unſerer Stadt ſei es geſagt daß die beiden erſten
Vorſtellungen außerordentlich gut beſucht waren Man nütze
das Gaſtſpiel aus ein Abend der bei den Schlierſeern verbracht
wird iſt genußreich und bildend die Gelegenheit ſo gediegenes
Schauſpiel zu ſehen hat man nicht alle Tage

Martin Feuchtwanger
Reinhardt ſucht Kahlköpfe

Jn dem Vollmöllerſchen Mirakel das Reinhardt im
Londoner Olympiatheater aufführen will tritt ſo ſchreibt man
dem B ein Chor von Greiſen auf von glatzköpfigen
und graubärtigen Greiſen Das iſt nichts beſonderes
und es iſt auch auf dem Theater nicht gerade ſchwer zu machen
Um Greiſe auf der Bühne darzuſtellen etwa einen Chor alter
attiſcher Bürger nimmt man ein paar junge Leute läßt ſie graue
Perücken aufſetzen und lange Bärte umbinden dann bringt man
ihnen eine gewiſſe Zittrigkeit und Knickebeinigkeit bei und der
Chor der Greiſe iſt fertig Wenigſtens wurde es früher ſo gemacht
und Herr Reinhardt ſelbſt iſt als er noch jung und angenehm
war berühmt als Darſteller Shakeſpeariſcher und Maeterlinckſcher
Greiſe geweſen Jetzt aber ſind wir weiter jetzt muß alles Natur
ſein und Bühnengreiſe müſſen veritable Greiſe ſein Demnach
hat Herr Cochran der Direktor des Olympiatheaters in den
Londoner Zeitungen folgendes Jnſerat veröffentlicht

Man ſucht für die Aufführung des großen Reinhardtſchen
Stückes Das Mirakel im Olympia hundert alte ſaubere Gent
lemen mit weißen oder grauen Bärten und hundert Gentlemen
mit Glatzen Reflektanten werden gebeten ſich perſönlich an
Miſter C R Cochran Arts and Dramatic Club zu wenden

Dieſes Taſerat hat gute Wirkungen gehabt und von allen
Seiten eilten die Greiſe geflügelt zuſammen Jeder bekommt
30 Schilling die Woche Herr Cochran iſt entzückt er hat einen
Kolonialwarenhändler engagiert der einen grauen Bart bis zur
Bruſt herunter hat aber noch größer war ſein Entzücken als et
erfuhr daß auch noch der Großvater des graubärtigen Kolonial
warenhändlers lebte der natürlich nun auch gleich verpflichtet
wurde Je älter die Bewerber ſind um ſo beſſer Wenn das
nicht zieht

Was das Theater koſtet
Der leidenſchaftliche Konkurrenzkampf der Theater der nur

das eine Ziel kennt dem Publikum Vergnügen und Freude zu
bereiten erfordert gar ernſte Anſtrengungen und gewaltige
Aufwendungen an Kapital und Menſchen Welche Summen
dabei aufgewendet werden wird in einem Aufſatz des Strand
Magazine auf Grund engliſcher Verhältniſſe dargeſtellt die
aber von den unſeren in dieſem Falle nicht h verſchieden
ſind 500 Millionen Mark hat das britiſche lk im ver
43rgenen Jahre für ſein Amüſement ausgegeben Jm Jahre
1873 wurde die zu gleichem Zweck verwendete Summe auf
80 Millionen geſchätzt Hunderte von Millionen ſind in den
67 Londoner und den 738 engliſchen Provinztheatern in den
311 großen Varistés Britanniens angelegt Eine Armee von
40 000 Menſchen war beſchäftigt die 541 Neuaufführungen und
wichtigſten RNeueinſtudierungen auf die weltbedeutenden
Bretter W bringen die im Jahre 1910 ſtattfanden Eine
völli in den letzten 50 Jahren in der Formdes Lheaterbetti und des Publikumge vor ge
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iſt die begehrteſte Perſönlichkeit der Komiker der der r
Leute lachen macht kann für ſich ſelbſt Gold s
Operette hat einen Sieg auf der ganzen Linie erfochten rStück iet ſo erklärt einer der ne die von der Zeit
ſchrift befragt wurden iſt ziemlich gleichgültig es müſſen r
hübſche Mädchen hübſche Toiletten und vor allem zwei gute
Walzer drin ſein Bei dieſem Triumph der Operette iſt es be
greiflich daß in England wie ja auch bei uns ſich bedeutende
Sänger und Sängerinnen und vor allem beliebte Komiker
dieſem einträglichen Zweig des Theaters völlig zugewendet
haben Das Herausbringen einer Operette die
einigen Erfolg haben ſoll iſt für London mit einem Aufwand
von wenigſtens 200 000 Mk verknüpft Vor 10 Jahren hätte
man ſchon bei 60 000 vor 20 Jahren bei 40 000 k von Ver
ſchwendung geſprochen Den größten Teil dieſer Summen ver
ſchlingen die Dekorationen und Koſtüme Für die Koſtüme
allein kann man 70 000 Mk rechnen und es iſt durchaus nichts
Ungewöhnliches wenn die Toilettenrechnung einer erſten
Sängerin bei einem Stück das lange geſpielt wird ſich auf
24 000 Mk beläuſt Auch Theatermieten ſind gewaltig ge
ſtiegen Vor 12 Jahren betrug noch die Miete eines Theaters
in beſter Lage 1700 Mk jetzt iſt ſie wenigſtens 5000 Mk hoch
Das beſte Geſchäft macht ein engliſches Operettentheater heut
zutage wenn es ſich einen bereits auf dem Kontinent er
rungenen Erfolg ſichert Die größten Triumphe haben auch in
England Franz Lehar und Oskar Strauß gehabt Vor
5 Jahren konnte man noch von einem Stück Lehars alle Rechte
für England für 2000 Mk kaufen Jüngſt erhielt ein engliſcher
Manager der bei Lehar wegen der Bedingungen für ein
neues Stück anfragte folgenden kurzen Beſcheid Bis 1917 im
voraus vergeben Sind Sie bereit 200 900 Mk zu hinter
legen Alle Gagen ſind gewaltig in die Höhe gegangen
Eine beſſere Sängerin erhielt vor 20 Jahren eine Gage von
wöchentlich 300 Mk heute bekommt ſie 1700 Erſtaunlich groß
ſind die Ausgaben für die Koſtüme der Chordamen Jm erſten
Akt der Dollarprinzeſſin z B erſcheinen 35 Choriſtinnen in
Kleidern von denen jedes zwiſchen 300 und 700 Mk koſtet
Jm dritten Akt ſind es ſogar 65 Jm ganzen wurden für die
Dollarprinzeſſin an Koſtümen für Choriſtinnen 160 Toiletten

angefertigt mit einem Geſamtaufwand von über 60 000 Mk
Auch die männlichen Koſtüme ſind durchaus nicht billig Allein
für die 105 Hüte die die Choriſten in der Dollarprinzeſſin
trugen wurde ein recht beträchtliches Sümmchen ausgegeben
Die Ausgaben die ein beſtimmter ſzeniſcher Trick verſchlingt
ſind gewöhnlich viel bedeutender als der ahnungsloſe Zu
ſchauer annimmt So gab es in dem Stück Der Earl und
das Mädel eine Schaukelſzene wie ſie ja auch im Berliner
Metropoltheater beliebt iſt 8 Choriſtinnen wurden auf bunt
elektriſch beleuchteten Schaukeln hin und her geſchwungen Dieſer
Effekt koſtete beinahe 20 000 Mk Noch teurer war ein Tanz

auf Tiſchen jede Berührung der Füße löſte einen erſtaunlichen
Beleuchtungseffekt aus und für dieſe Neuheit wurden 24 000
Mark aufgewendet Neuheiten ſind überhaupt die Sehnſucht
aller Theaterdirektoren für eine einzige gute originelle Jdee
werden 2000 Mk und mehr gezahlt Die Autoren erfolgreicher
Stücke erwerben raſch bedeutende Vermögen So wird z B das
Einkommen des Dramatikers Barrie der beſonders mit ſeinem
Märchenſpiel Peter Pan einen Theatertriumph erzielte auf
jährlich eine Million geſchätzt Jm übrigen ſcheint für einen
Direktor der das ernſte Drama pflegen will noch immer
Shakeſpeare das zugkräftigſte Objekt zu ſein Allerdings muß
auch dabei die Tendenz des Ausſtattungsſtückes ſtark hervor
gekehrt werden Das größte Zufallsſpiel herrſcht bei den
Poſſen ſie tauchen zu Hunderten auf und verſinken ebenſo
raſch in die Vergeſſenheit aber es kann auch einmal eine Gold
grube darunter ſein wie Charleys Tante Auch in Eng
land iſt die Konkurrenz die die Variétés den Theatern mochen
außerordentlich groß Eine wirkliche Attraktion bekommt
hier die höchſten Gagen der beliebte Komiker Lauder verdient
die Woche bisweilen 14 000 Mk Die Koſten ſind dabei natür
lich rieſig So bezahlt das Coliſeum an Gagen jährlich faſt
3 Millionen Mark die anderen Ausgaben betragen gegen
900 000 Mk Trotzdem iſt das Variété vielleicht das einträg
lichſte unter allen engliſchen Theatergeſchäften

Provinziaſnachrichten

141 Entwürfe

Naumburg 3 Nov Das Preisgericht für die Entwürfe zum
Krankenhausneubau hielt geſtern ſeine erſte Sitzung ab und be
ſchäftigte ſich in vielſtündiger Arbeit mit den eingegangenen Ent
würfen Jm ganzen lagen den fünf Preisrichtern 141 Entwürfe
vor davon wurden zunächſt 107 Entwürfe als ungeeignet aus
geſondert Nach einer nochmaligen genauen Prüfung blieben nur
noch zwölf Entwürfe übrig die auf die engere Wahl kommen
werden Am 13 November wird das Preisrichterkollegium eine
neue Sitzung abhalten um die endgültige Entſcheidung zu fällen

Die öffentliche Ausſtellung der preisgekrönten Entwürfe wird
dann ſofort erfolgen

Brehna 3 Nov Treibjagd Bei der am Mittwoch
hier abgehaltenen Treibjagd wurden 1500 Haſen zur Strecke ge
bracht

Sandersleben 2 Nov Stadtjubiläum Jm Bürger
verein hielt Lehrer Göricke einen Vortrag über Sandersleben in
Geſchichte und Sage Wie der Vortragende mitteilte kann unſere
Stadt im Jahre 1914 das 500jährige Jubiläum der Verleihung
des Stadtrechtes feiern

Steina 2 Nov Altertumsfund Jn vergangener
Woche wur in dem Steinbruche des Beſitzers Fr Lauenſtein bei
Nüxei beim Abräumen ungefähr ein Meter tief in der Erde ein
Karabiner gefunden der ungefähr aus dem 16 Jahrhundert
ſtammt Die Waffe iſt etwa 30 Zentimeter lang mit geſchnitztem
Kolben an dem Verſchluß iſt ein Feuerſtein angeſchraubt

Eisleben 3 Nov Mehrere Schüſſe wurden am Mitt
woch abend in der 8 Stunde gegen das Haus Grabenſtraße Nr 36
abgefeuert Die Schrotkörner zerſtörten zwei Fenſterſcheiben des
erſten Stockes Zum Glück wurden Perſonen nicht verletzt Die
Täter entkamen leider unerkannt

Wittenberg 3 Nov Todesſturz aus dem Zug Als
ſich am Mittwoch der nachmittags 2 Uhr 19 Min von hier ab
fahrende ſog Auswandererzug 1376 bei Neupieſteritz in der Nähe
der Bude 175 befand ſah der dortſelbſt ſtationierte Bahnwärter
Rühlicke daß ein Auswanderer ein etwa 13jähriger junger
Mann der auf der Plattform geſtanden hatte abſtürzte und auf
dem Bahnkörper liegen blieb Da der Vorgang auch vom Zuge
aus bemerkt worden war ſo wurde der Zug ſofort angehalten
aber der Verunglückte ſtarb alsbald

GeſternMagdeburg 3 Nov Erdrückt vormittag
murde der Arbeiter Fiſcher beim Rangieren einer Lokomotive

gegen einen Schuppen gedrückt er ſtarb an den erlittenen Ver

letzungen 8Kloſterlausnitz 3 Nov Eine Komödie hat ſich hier
abgeſpielt Steigt da eines Tages auf dem Bahnhof ein junger
nobler Herr aus und wird nachdem er ſich nach dem beſten Hotel
des Kurortes erkundigt hat vom Geſchirr des Hotels abgeholt
Dort angekommen nimmt ſich der Herr der ſich als Sohn eines
Kommerzienrats aus Pößneck vorſtellt die beſten Zimmer Er
gab an von Dresden zu kommen wo er ſoeben ſein Jngenieur
examen beſtanden habe nun wolle er ſich hier einige Zeit erholen
Der edle Herr wolle die Kloſterlausnitzer auch mit wohltätigen
Spenden bedenken und ein Freibad ſowie andere nützliche Ein
richtungen ins Leben rufen Man kann ſich denken wie man ihn
verhätſchelte Bei Sekt und Arſtern erfreute er ſich bald vieler
Freunde Man unternahm Ausflüge in Wagen uſw Beim Be
zahlen bediente ſich der Herr ſtets eines Tauſendmarfſcheins den
niemand wechſeln konnte aber ob ſeiner edlen Geſinnung war man
immer bereit zu kreditieren und bezahlte Da auf einmal bringt
es ein unglücklicher Zufall ans Licht daß der angebliche Sohn
eines Kommerzienrats ein kürzlich aus dem Gefängnis entlaſſener
aus Triptis ſtammender Dachdecker namens Poſer iſt Welche
Enttäuſchung als der Kavalier von der Polizei aus dem Bette
geholt wurde Er iſt eines in Hirſchberg verübten ähnlichen
Schwindels verdächtig

Gotha 3 Nov Jm Getriebe der Bohrmaſchine
Heute vormittag ereignete ſich in der Werkſtatt der Bonſackſchen
Schloſſerei ein ſchrecklicher Unfall Der augenblicklich allein in der
Werkſtatt arbeitende im erſten Jahre lernende Schloſſerlehrling
Franz Werner bediente die Bohrmaſchine Allem Anſchein nach
erfaßte die Maſchine den Rockärmel des Jungen und zog ſeinen
rechten Arm ins Getriebe Der hilfslos allein daſtehende Junge
hat ſich nicht retten können Durch die zugeknöpfte Joppe wurde
er förmlich erdroſſelt Das Rückenteil der Joppe war zerriſſen
der rechte Arm vollkommen zerfleiſcht Wenige Minuten nach
dem Unglück wurde der Junge tot aufgefunden Medizinalrat
Dr Sterzing ſtellte feſt daß dem Jungen der Halswirbel abge
drückt und der Tod ſofort eingetreten war Der bedauernswerte
Junge der einzige Sohn der Witfrau Werner war nach längerer
Krankheit erſt ſeit einigen Tagen wieder im Betriebe

Eiſenach 2 Nov Die gepfändete ſtädtiſche
Straßenwalze Mit dieſer Ueberſchrift entnehmen wir der
Eiſenacher Tagespoſt folgendes Kurioſum Als vor Jahresfriſt

bekannt wurde daß ein hieſiger Maurermeiſter auf Grund eines
vermeintlichen Anſpruches an die Stadt den Gerichtsvollzieher
veranlaßt hatte ein Siegel auf die ſtädtiſche Dampfwalze zu
kleben da hatte dieſer Baugewerke die Lacher auf ſeiner Seite
Jetzt aber iſt die Stadt der glückliche Teil denn ihre Klage auf
Freigabe der gepfändeten Walze hatte in allen Jnſtanzen Erfolg
Das hieſige Landgericht entſchied im Oktober v J zugunſten der
Stadt und dasſelbe tat jetzt das Oberlandesgericht Jena deſſen
Spruch der Maurermeiſter verlangt hatte

Hildburghauſen 2 Nov Das hieſige Gymnaſium
Georgiganum begeht im Jahre 1912 die Feier ſeines
100jährigen Beſtehens Die Jubelfeier ſoll vom 22 bis 24 Mai
hierſelbſt ſtattfinden Der unter Vorſitz des Juſtizrats Dr Michae
lis gebildete Ortsausſchuß bittet die auswärts lebenden ehe
maligen Schüler der Direktion der Anſtalt ihre Adreſſe jetzigen
Stand und die Zeit des Aufenthalts auf dem Gymnaſium mitzu
teilen damit ihnen weitere das Feſt betreffende Zuſchriften zu
geſandt werden können

Kunst und Wissenschaft
Ein allgemeiner Studentenausſchuß an der Univerſität Leipzig

Damit wäre der Konflikt zwiſchen Senat und Studentenſchaf
beigelegt der nun über ein Jahr über der Leipziger Univerſität
ſchwebte Um das Prinzip der Vertretung der Nichtinkorporierten
war er entſtanden die die Leipziger Freie Studentenſchaft ohne
weiteres für ſich in Anſpruch genommen hatte Jn einer Ver
ſammlung die Profeſſor Dr Lamprecht zu Montag in die große
Wandelhalle der Univerſität einberufen hatte wurden die Satzun
gen für einen allgemeinen Studentenausſchuß angenommen die
auch den Nichtinkorporierten eine parlamentariſche Vertretung
ſichert Aus zwei Unterausſchüſſen von denen der eine von den
korporierten der andere von den nichtinkorporierten Studenten
geſtellt wird beſteht dieſer Ausſchuß Jeder Student kann ſich
je nach Neigung oder Beziehungen von dieſem oder jenem der
Anterausſchüſſe vertreten laſſen Und jeder Unterausſchuß kann
ſelbſtändig Beſchlüſſe faſſen ohne damit eine Verbindlichkeit für
den anderen zu ſchaffen Die Frage der Vertretung iſt damit
ſehr glücklich gelsſt und die Leipziger Satzungen werden wohl vor
Lildlich werden für andere Aniverſitäten an denen ſich ja die
gleichen Konflikte herausgebildet hatten

Vermischtfes

12 Kinder verbrannt
Wie aus Strzelno Gouvernement Radom gemeldet

wird iſt nahezu das ganze Dorf abgebrannt Zwölf
Kinder fanden hierbei den Flammentod über zwanzig
Perſonen erlitten ſchwere Brandwunden

Unwetterkataſtrophe in Algier
Die großen Verwüſtungen die ein furchtbarer Orkan Donners

tag und Freitag in der Stadt Algier und ihren Vororten an
richtete haben die Bevölkerung mit Beſtürzung erfüllt Jnfolge
Austretens des Harrachbaches ſteht das Waſſer an manchen Stellen
2 Meter hoch Eine dicke Lehmſchicht bedeckt die Straßen Die
Behörden ſind noch nicht in der Lage die Ziffer der Toten an
zugeben Man ſchätzt ihre Zahl auf einige Hundert darunter
auch Europäer

Prämiierung der Hapag Der Hamburg Amerika Geſellſchaft
iſt vom Preisgericht der internationalen Hygiene Ausſtellung in
Dresden der königlich ſächſiſche Staatspreis zuerkannt worden Die
Hamburger Reederei war eine der Hauptausſtellerinnen in der
wiſſenſchaftlichen Abteilung der Gruppe Seeverkehr Außerdem
hatte ſie in der induſtriellen Halle der gleichen Gruppe eine um
fangreiche eigene Ausſtellung veranſtaltet auf der namentlich das
Rieſenmodell des derzeitigen größten Ozeandampfers der Welt
des Vierſchraubenturbinendampfers Jmperator Aufſehen er
regte

Sinrichtung Freitag vormittag wurde im Hofe des Gerichts
gefängniſſes zu Frankfurt a O der 24jährige frühere Baugewerks
ſchüler Rudolf Schmidt hingerichtet Er hatte am 1 Oktober v J
in Bieberteich bei Reppen den Landbriefträger David mit deſſen
Frau er ein Liebesverhältnis unterhielt im Schlafe ermordet und
war am 23 Juni zum Tode verurteilt worden Nach der Ver
urteilung legte er ein Geſtändnis ab Sein Gnadengeſuch wurde
abgelehnt

l
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Brandſtiftung Auf dem Rieſelgute Birkholz bei Berlin
brannte dieſer Tage ein großes Stallgebäude nieder Donnerstg
wurde die Feuerwehr wieder nach dem Weißenſeer Rieſelgut e
rufen wo bei ihrem Eintreffen ein Wirtſchaftsgebäude völlig in
Flammen ſtand Eine Scheune brannte völlig nieder andere
wurden beſchädigt Das Vieh konnte gerettet werden Jn den
brennenden Hauſe fand man den Lehrling Hermann Hoffmann
der ſich auf dem Boden verſteckt hatte und dem nun von den
Flammen der Rückzug abgeſchnitten worden war Als man ihm
die Tat auf den Kopf zuſagte geſtand er ein beide Feuer angelegt
zu haben Man brachte den Burſchen ins Amtsgefängnis nach
Bernau

Ein neues Fort Chabrol in Lodz Drei Männer verwun
deten einen ihnen auf der Straße begegnenden Geheimpoliziſten
und flohen darauf Schüſſe abfeuernd in ein Haus 5
Paſſanten wurden von ihnen verwundet Das Haus iſt von der
Polizei umſtellt worden

Leizte achrichten

Vor der Entſcheidung
Rom 3 Nov Aus Tripolis wird berichtet daß die

Türken und Araber einen großen Angriff auf die italieni
ſchen Truppen vorbereiten Man glaubt daß in den
nächſten Tagen ein entſcheidender Kampf ſtattfinden wird
Ueber 10 000 Araber ſind zurzeit in der Umgebung der
Stadt konzentriert und mehrere Tauſend reguläre türkiſche
Truppen ſtehen in der Oaſe gefechtsbereit Die italieniſchen
Truppen ſind ſehr erregt da ſie jeden Augenblick den An
griff erwarten Sieben Flugapparate ſind heute mit Vom
ben aufgeſtiegen um die Stellung des Feindes auszukund
ſchaften und mit Vomben gegen den Feind zu werfen

Rom 3 Nov Der Meſſagero erhält aus Tripolis
die Nachricht daß dort ein großer Angriff der Türken auf
die Jtaliener unmittelbar bevorſtehe

Atalieniſche Graunſamkeiten
London 3 Nov Der hieſige türkiſche Botſchafter ſandte

an die Preſſe die Erklärung daß trotz der Dementis der
italieniſchen Regierung die Nachricht auf Wahrheit beruhe
daß Hunderte von türkiſchen Gefangenen darunter Frauen
und ſehr junge Leute auf Befehl italieniſcher Offiziere ohne
die geringſte Unterſuchung niedergeſchoſſen worden ſeien

England hetzt gegen Deutſchland
London 3 Nov Jn welch unverantwortlicher Weiſe

gegen Deutſchland von ſeiten hieſiger Kreiſe gehetzt wird
zeigt ein Telegramm des Korreſpondenten der Daily Gra
phic Dieſes Blatt will aus höchſt zuverläſſiger Quelle er
fahren haben welche Entſchuldigung der frühere Großweſir
Hakki Paſcha angewandt habe als gegen ihn Anklage
erhoben wurde Er gab an beweiſen zu können daß die
Haltung des türkiſchen Kabinetts in der Tripolisfrage
nur auf die Verſicherungen zurückzuführen ſei welche er von
dem deutſchen Botſchafter Marſchall v Bieberſtein
erhalten habe Er ſei veranlaßt worden Truppen von Tri
polis zurückzuziehen und die Ausrüſtung des Platzes zu
vernachläſſigen weil Marſchall v Bieberſtein ihm verſichert
habe daß Jtalien niemals ein Regiment oder ein Schiff
dorthin ſenden werde

Rußlands und Englands Stellung zur Türkei
Konſtantinopel 3 Nov Gerüchtweiſe verlautet der

ruſſiſche Botſchafter habe der Pforte den Vorſchlag gemacht
daß Rußland der Türkei den Beſitz der europäiſchen Türkei
einſchließlich Konſtantinopel den Weſtmächten gegenüber
garantieren werde wenn Rußland das ausſchließliche und
alleinige Recht erhalte die Dardanellen zu benutzen Eng
land ſoll einverſtanden ſein falls es Kompenſationen am
Perſiſchen Golf erhalte

Rücktritt des Kabinetts Caillaux
Paris 3 Nov Jn politiſchen Kreiſen heißt es mit

großer Beſtimmtheit Nachdem die Hauptpunkte des deutſch
franzöſiſchen Marokkoabkommens bekannt gegeben ſein wer
den ſoll das Kabinett Caillaux geſtürzt werden Die Nach
folgeſchaft ſoll Delcaſſe oder Clémenceau erhalten

Witterungs Ausüchfen
Wetterkarte des ößentlichen Welterdienſtes

Dienſtſtelle Jl men a u Freitag 3 Nov 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Das bei Jsland aufgetretene Tief Hat ſich wenig ſüd
wärts meiſt nach Oſten ausgebreitet der von Ungarn bis
Spanien ſich erſtreckende Hochdruck zwar wenig verändert
geht aber langſam oſtwärts zurück doch iſt für morgen
Regen noch nicht zu erwarten

Witterungsausſicht für den 4 November
t g windiger und bewölkter aber noch trocken mäßig
ühl

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten
4 November Bewöltt milde teils heiter

November Wolkig mit Sonnenſchein ziemlich mildo
November Vielfach klar und heiter tags milde Nachtfrbſte
November Wolkig teils heiter normal Nachtfroſt

8 November Bewölkt teils trübe kälter Nebel nahe Null 3
Leitung Wilh e m Ge o r g

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
Für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brink mann für Ausland und Letzte Rachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth,
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Bank für Manclkel unel
Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater
Tmnelustrice Darmstädter Bank Filüale Halle a

Aktienkapital 160 Millionen Mark Reserven 32 Millionen Mark

Handol Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

relephonlscher Bericht der Saale 2tg
Die Tendenz der heutigen Börse war anfänglich nicht ein

jtlich Im Vordergrunde des Interesses standen Warschau
v ner die auf das wenig günstige Verstaatlichungsangebot um
J Proz nachgaben Der Präsident des Verwaltungsrates hat
Tien vom Finanzminister die Erklärung erhalten dass die

n zum l Januar 1912 verstaatlicht werden soll und dass der
Be rbspreis 32 Millionen Rubel d h etwa 170 Rubel für die

erioste Aktie und etwa 70 Rubel für den Genussschein aus
iſesslich Dividende pro 1911 betragen werde Gleichzeitig

r ein weniger guter Bericht vom amerikanischen Eisenmarkt
mitgeteilt durch den Iron Monger Vor Da schliesslich die
englischen Stahltabrikanten gegen die ausländische Stahleinfuhr
Front machen indem sie creh Rundschreiben mitteilen dass sie
einen Rabatt von 4 sh pro Tonne gewähren falls die Abnehmer
rein ähnliches Material von anderen Fabrikanten als von den
im Rundschreiben genannten kaufen so machte sich anfänglich
ein gewisses Realisationsbedürfnis geltend Die Kurse waren
jnfolgedessen schwächer besonders am Montanmarkte zumal
die gestern bemerkten Käufe für Rechnung des Privatpublikums
nachgelassen haben und die Banken heute eher als Abgeber denn
als Kuäfer auftraten Der Bankenmarkt selbst bewahrte aber
feste Grundtendenz besonders vermochten Kredit anzuziehen
in denen Wiener Käufe zur Ausführung kamen Das Haupt
jnteresse wandte sich später den im freien Verkehr gehandelten
Otavi Anteilen zu deren Kurs ca 80 einsetzten und bis auf ca 88
gtiegen weil die Otavi Minen und Eisenbahngesellschaft ein
Telegramm ihrer Betriebsdirektion erhalten hat dass auf der
vierten Sohle 100 m das Erz in zwei Körpern gefunden worden
sei und dass auch die unter der dritten Sohle angesetzte Unter
suchungsstrecke gutes Erz ergeben habe Im Anschluss an diese
Festigkeit der Otavi und auf den leichten Geldstand tägliches
Geld war mit 4 Proz wieder reichlich angeboten und auch die
Seehandlung gab Geld für 5 Tage mit 4 Proz ab machte sich
später zwar eine allgemeine leichte Befestigung geltend doch
war das Geschäft nicht sehr lebhaft Namentlich am Eisenbahn
markte war es sehr still Amerikaner lagen in Uebereinstimmung
mit New Vork eher schwächer In Elektrizitätswerten waren
Realisationen zu bemerken und nur Siemens Flalske und Ge
sellschaft für elektrische Unternehmungen etwas fester Die
Festigkeit der Otavi regte auch in South West zu Käufen an
Der Kurs der anfangs 74 Proz höher notierte konnte in der
Börse weitere 2 Proz anziehen Am Rentenmarkte war eben
falls feste Grundstimmung Vorherrschend ohne dass grössere
Umsätze zustande gekommen wären Während späterhin die
Festigkeit der Otavi weitere Fortschritte machte da neben Ham
burger Käufen auch hier grössere Deckungskäufe zur Ausführung
kamen war im Gegensatz dazu der Montanmarkt weiter abge
schwächt weil es hiess ein grösserer schlesischer Privatspeku
lant hätte umfangreiche Abgaben in Laura vorgenommen ausser
dem aber Gerüchte im Umlauf waren dass infolge der grossen
Ouotenanmeldungen für den neuen Stahlwerksverband die Er
neuerungsverhandlungen auf Schwierigkeiten stossen dürften
und es 2weifelhaft sei ob der Verband überhaupt 2zustande
kommen werde Diese Gerüchte sind zwar schon mehrfach auf
getaucht und durchaus nichts Neues bildeten aber immerhin die
Yeranlassung dass grössere Spekulanten in leitenden Eisen und
Kohlenwerten mit Abgaben Vorgingen zumal man befürchtet
dass auch beim Kohlensyndikat Schwierigkeiten auftauchen
könnten wenn der Stahlwerksverband nicht zustande kommt
Von Kanada ausgehend die von verschiedenen Seiten zu an
ne Drsat gekauft wurden war der Schluss wieder ein

eitlich fester
Höher notierten 4proz Reichsanleihe 0,10 3proz Reichs

anleihe 0,20 4proz Konsols 10 3proz Konsols 0,20 Otavi
Minen Anteile 12,10 Deutsche Erdöl Ges 1,90 Brauerei Fried
richshain 1 Brauerei Pfefferberg 3 Königsberger Zellstoff 2
Dürkopp 2 Görlitz Lüders 5,50 Hofmann Waggon 2 fösch 1,50
Kirchner Co 4 Lübecker Maschinen 7 Schubert Salzer 3
Franz Seiffert 1,50 Vogtländ Masch 2,50 Badische Anilin 1,50
Konkordia chem Fabrik 2 Egestorftf Salz 3,50 Bremer Linoleum
2,50 Busch opt Ind 4 Deutsche Gasglühlicht 7 Kolmar Jour
dan 4 Nordd Sprit 3 Nordd Steingut 4 Ohles Erben 3 Berliner
Jordost Terrain 3,50 Passage Bauverein 4,50 Terrain Südwesten

25 Grossschiffahrtsweg Terrain 1,50 Siemens Glas 5,50 Ver
Dampfziegeleien 75 Alsen Zement 3 Girmes Co 1,10 Vogt
länd Tüll 3 Konkordia Bergbau 2 Konsolidation 50 Thale
Aktien 5,10 Greppiner Werke 4 Harkort Bergwerk 1,75 König
Wilhelm 3 Rhein Nassau 3,25 Niedriger notierten Wieler

Hartmann 3 Berliner Terrain Bauverein 4,25 Enzinger Filter
25 Gebr Körting 2 Schwartzkopff 25 Anilinfabrik 2,50

Buckau chem Fabrik 2 Union chem Fabrik 2 Deutsche Waffen
fabrik 1,50 Lingel 4,50 Ver Lausitzer Glas 4 Zimmermann
r e r 2,50 Gebhard Co 2,25 Donners
ierckhütte 1,25 omée 2

Produktenbörse
Die andauernde Fläue der amerikanischen Märkte war es in

der Hauptsache die heute während des ersten Teiles des Marktes
geringe Abschwächungen der Brotgetreidepreise veranlasste
ür Weizen waren aber die Forderungen Argentiniens und
anadas nicht viel verändert die Angebote des Inlandes sind

gering und so bedurfte es im Lieferungshandel nur mässigerzuflust um wieder gestrige Schlusskurse herzustellen Auch
ür Roggen ist die Tendenz nach vorübergehender leichter Ab

dehwächung verhältnismässig fest gewesen Das Angebot von
adungen ist nicht gross Frühjahrsladungen sind offeriert zu
nächst aber schwer zu handeln Hafer im Lokogeschäft sehr
gtinl auf Abladung nicht viel angeboten aber auch wenig ge
e Lieferung eher etwas schwächer Mais blieb ruhig bei
x Was besserem Konsumgeschäft Mehl hat schleppenden Ver
cauf Rüböl war wieder angeboten und matt

v

Zum Kurszeottel Berlin 3 Nov 40 Badisohe Staatslein 08/00 unk 18 101 008 4 Hayrisohe Staats Anl
ar ayrisohe Staats Anleihe 08 onk 1918 101,9706 40 Sehwarzr Sonderaheusen h Württemb Staates Anlerhe 81 83
rath 3 Kameruner Hisenbahn Anteile 91,25 Deutseh
ment teniaehe Scohnldversohr gar 94,250 4 Cottbuser Stadt

di D e Darwetsdt Stadt Ant 1600 unk 16 998065
r hen ar Stadt Anleihe 18983 91 70B 40 Düusseldorter Stadt
di 97 08 09 99,70b 40 Jenaer Stadt Anl 1900

J naer Stadt Anl 1002 490 Nordhüuser Stadt Anleihe
49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk

Hassisc wen 4 Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 99,690 4pros
ne Kommw Obl XII 3 h Oesterreiohisohe Nordertde her Oblgetionen 1874 konv o6 400 Deutsohe Solvay
01,50b 4 Ribertelder Farben unk du 103,00G Feltenon 06 08 102,250 Vereingte Lausitser Olas

Londoner 879 örso vom 39 Nov HKs notierten Pngi Konsolsh Rio Tinto 62 Geduld 0,54 Goldtields 4,17 Stuol gom 60,12
hre 110,25 Rand Mines 44 Anaoonde 18 Bastrand 3,37

Sred 1,50 A 7bu 90 Aurora West 0,43 Oivdoerella Cons 1,00 JobannesGoilieg atelds 0,25 Van Ryn 3,65 Albus Generais 1,18 Rand
1,18 A Gereä West Rand Consois 15/0 Genera Mining in

SJors Co 0,64 Moddertontain I1L,37

Die Verstaathehung der Warschau Wiener Bahn beantragt
Nach dkra em monatelangen Hin und Her in der Verstaatlichungse bei der Warschau Wiener Bahn haben die Verwaltung der Immenrode 4vs0l 6060

Ausführung samtſicher bankgeschöftlichen Transaktionen
e 2

Gesellschaft und die Aktionäre nunmehr endlich Gewissheit dar
über erhalten dass die russische Regierung tatsächlich eine Ver
staatlichung der Bahn in allerkürzester Zeit vorzunehmen be
absichtigt Von beteiligter Seite in Berlin wird folgende offizielle
Mitteilung verbreitet

Nach einer hier eingetroffenen Meldung hat der Präsident
des Verwaltungsrates der Warschau Wiener Eisenbahn vom
Finanzminister die Erklärung erhalten dass der Antrag die Bahn
zum 1 Januar 1912 zu Verstaatlichen dem Ministerrat zur Be
schlussfassung demnächst unterbreitet werden soll und dass der
Erwerbspreis auf etwa 32 Millionen Rubel d h auf etwa 170
Rubel für die unverloste Aktie und etwa 70 Rubel für den Ge
nussschein ausschliesslich Dividende für 1911 berechnet worden
ist unter Vorbehalt etwaiger Aenderungen bei endgültiger
Regelung der Abrechnungen zwischen dem Fiskus und der Ge
sellschaft Der Präsident des Verwaltungsrates hat angefragt
ob gegen noch zu vereinbarende Zugeständnisse seitens der
Bahngesellschaft die Regierung geneigt sein würde auf die Ver
staatlichung eine geraume Anzahl von Jahren zu verzichten die
Regierung hat eine Antwort darauf bislang noch nicht erteilt

Deutsche Palästina Bank in Berlin Die Dividende des
Unternehmens für das Geschäftsjahr 1911 ist auf 7 Proz zu
schätzen Ueber den Geschäftsgang teilt die Verwaltung fol
gendes mit Die Entwicklung unseres Unternehmens im laufenden
Geschäftsſahre ist normal die Umsätze zeigen auf allen Konten
eine kräftige Steigerung

Chemnitzer Bankverein in Chemnitz Die Dividende des
Unternehmens für das Geschäftsjahr 1911 ist wieder auf 7 Proz
zu schätzen Ueber den Geschäftsgang bemerkt die Verwaltung
folgendes Die Umsätze haben sich wesentlich gehoben und
wenn auch das Mehrerträgnis durch die bedeutend gestiegenen
Unkosten an denen die erhöhten Ausgaben für Gehälter einen
grossen Anteil haben zum Teil absorbiert wird dürfte doch
auch unter Berücksichtigung des gestiegenen Aktienkapitals ein
mindestens ebenso befriedigendes Resultat wie im Vorjahre er
reicht werden

Gewerkschaft Carnallshall in Hannover Unter Bezugnahme
auf die Beschlüsse der Gewerkenversammlung vom 1I6 Okt d J
bringt der Grubenvorstand zur Begleichung der laufenden Ver
bindlichkeiten und zwecks schleuniger Inangriffnahme des
Schachtbaues von der am 16 d M beschlossenen Zubusse je
100 Mk zum 15 November 1911 15 Dezember 1911 und 15 Jan
1912 zur Einziehung

Nienburger Fisenglesserei und Maschinenfabrik Die ordent
liche Generalversammlung der Gesellschaft genehmigte ein
stimmig den vorgelegten Abschluss und erteilte Entlastung Von
einem Aktionär wurde eine Offerte abgegeben um den restlichen
Terrainbestand in Rathen von ca 150 000 qm zum Preise Von
50 Pfg pro Ouadratmeter zu übernehmen Dieser Antrag wurde
einstimmig abgelehnt Die Verwaltung bemerkte hierzu dass
der Preis viel zu niedrig sei da gerade jetzt in Rathen eine rege
Nachfrage nach Terrains zur Bebauung herrscht und die Gesell
schaft schon in der Lage war grosse Absch üsse in Terrains
die sich ausserordentlich gut für den Bau von Hotels resp Sana
torien eignen zu einem Durchschnittspreis von ca 3 Mk zu
tätigen Die Verwaltung hofft bei weiteren Verkäufen ähnliche
Preise zu erzielen Es liege in diesem Terrainbesitz für die Ge
sellschaft eine grosse stille Reserve Der Geschäftsgang im
laufenden Jahre sei zurzeit zufriedenstellend die Fabriken seien
voll beschäftigt der Bestand an Aufträgen sei ungefähr dreimal
so gross als in der gleichen Zeit des Vorjahres

Weitere Preiserhöhungen am belgischen Eisenmarkt Der
Brüsseler Korrespondent der Voss Ztg meldet Die zunehmende
Besserung des belgischen Eisenmarktes spiegelt sich in zwei
jetzt erfolgten Preiserhöhungen des belgischen Roheisenmarktes
wider wodurch Stah feineisen um 1 Fr auf 59 60 Giesserei
roheisen um 2 Fr auf 67 69 erhöht wurde

Die Internationale Bohrgesellschaſt stiess in Terheeg bei
210 m Tiefe auf ein umfangreiches Steinkohlenflötz

Porzellanfabrik Stadtlengsfeld Akt Ges Eine ausserordent
liche Generalversammlung soll die Zusammenlegung des Aktien
kapita s von 650 000 Mk auf 325 000 Mk und die Ausgabe Von
100 000 Mk Vorzugsaktien beschliessen

Fritz Schulz jun Akt Ges in Leipzig Die Verwaltung teilt
mit dass alle ihre Betriebe im Jahre 1911 bisher voll beschäftigt
waren und sie keinerlei Druck der politischen oder sonstigen
Verhältnisse spürte Soweit sich bis jetzt beurteilen lässt stehe
das Erträgnis dem des vergangenen Jahres nicht nach

Akt Ges für Schlesische Leinenindustrie vorm C G Kramsta
Söhne in Freiburg Nach dem Geschäftsbericht für 1910/11

erfuhr der Umsatz in fertigen Fabrikaten einen Rückgang von
5 038 675 auf 4 870 796 Mk Zu dem Bruttogewinn von 1 282 002
1 336 411 Mk trugen bei der Gewinn der Fabriketablissements

241 940 271 058 Mk und der Gewinn auf Generalwarenkonto
998 7353 1 022 090 Mark Abzüglich der Abschreibungen von
218 570 206 765 Mk bleibt ein Reingewinn von 532 572 615 265
Mark der bekanntlich bei 16 582 11 380 Mk Vortrag die Ver
teilung einer Dividende von 6 7 Proz auf das un veränderte
Aktienkapital von 7 500 000 Mk gestattet Ueber die Aussichten
für das neue Geschäftsjahr berichtet der Vorstand dass soweit
bisher ein Urteil möglich sei die Beschaffenheit der Flächse
besser als in den letzten Jahren ausfallen dürfte Andererseits
bewegen sich aber die Anfangspreise dieser Saison auf einer
Höhe welche günstige Aussichten für die Leinenspinnerei selbst
nicht zulasse Sollten die Preise nicht wesentlich zurückgehen
so müsste eine weitere erheb iche Steigerung der Garnpreise
eintreten Für das neue Geschäftsjahr liegen hinreichend Auf
träge Vor

Gummiwerke Nordhausen Akt Ges Einer ausserordent
lichen Generalversammlung soll ein Sanierungsplan vorgelegt
werden Danach soll die Zusammenlegung des Aktienkapitals
im Verhältnis von 1 und die Brhöhung des Grundkapitals
durch Ausgabe von Vorzugsaktien oder der Verkauf des Gesel
schaftsvermögens en bloc oder die Annahme eines Kaufgebotes
auf sämtliche Aktien beschlossen werden Eventuell soll die
Versammlung über die Auflösung der Gesellschaft beraten

Der Kali Kuxenmarkt

Berlin den 3 November

Kaut Vork Kaut VerkAdoltsgldok Aktien 5 58,00 Johannashall 5609 550
Alexaudershball 13 200 13 00 Justus Aktien 89 90Beiesorode 73001 7509 Kaiseroda 12400 1270
Bismarokshall Ak 124 26 Krägershall Aktien Ie8 lI29
Burbaoh 15106 15600 Ludwigshall Aktien 67 69
Karlstund 71501 7eö0 Neusolistedt 3425 3500Deutsche Kali Akt Hoeustassturt 15500Friodriohshall Akt 116 117 Nordhäuser Kali A tot 112
GlGokauf Sondersb 20500 21300 Prinz Adalbert Akt 39 41

Grossherz v Sachsen 10 00 10900 Reichskrone Lossa 1725 1775
Günthershall 52501 5400 Kiohard 1025 1106Hannov Kali Aktien 8 z24 Ronnenberg Aktien 117 1103
Hansa silberberg 7300 7450 Rothenberg 3850 3906
Hattort Aktien 132 1831 50 Saehsen Weimar 74 0 7500
Heiligenroda 9150 9300 8alzdetturth Aktien 275 279
Heldburg Aktion 85 80 Salzmünde 5250 5350
Heldrungen I 1700 1800 Siegtried I 7050 7200rderingen 6600 7560 Siegmundshall Akt 169 1171
Hermann II Ba2 9225 Teutonia Aktien l 11flohentels 709 0 So Walbeek
Hohbensollern 715 7900 Wnhelmshall 13300 13000Hugo 10400 10600 Wintershall 4 207e00 21600

Norddeutscher Lloyd Eine irgendwie zuverlässige Divi
dendenschätzung heute schon abzugeben ist wie die Direktion
auf Anfrage mitteilt unmöglich der gegenwärtige Geschäfts
gang ist jedoch im ganzen als befriedigend zu bezeichnen Für
1910 wurde bekanntlich eine Dividende von 3 Proz Verteilt

Insolvenz einer Berliner Holzschwellenfirma Die Firma
Holzschwellenzentrale Frank Co Berlin hat ihre Zahlungen
eingestellt nachdem sie schon in den letzten Monaten ihre Regu
lierungen sehr unregelmässig vornahm Das Konkursverfahrev
dürfte nicht eröffnet werden weil keine Masse vorhanden ist

Waren wen Frodubkcte
Getreide

Berliner Produktenbörs e 3 Nov Am Frühmarmsortierten Weizen iniänd 204 00 2605,00 ob Bahn und frei Mühle
Koggen nländ 181,00 182,00 ab Bahn und trei Mähle Hatermärkischer mecklenburgischer pomm prenssisch posenseher and
sohlesischer toin 198 204 mittel 192 197 gering 189 191 russiseh
und Donan mittel 1837 193 gering 183 156 ab Rahn und trer Wagen
Mais amerikanischer mixed 178 181 abtallender rundes
176 00 180,00 trei Wagen Gerste ipländisehe Futtergerste mittel
und gering 175,00 189,00 gute 181 194 russische und Donau leichte
160 00 165,00 sehwere 1665 174 ab Bahn und trei Wagen Erbsev
inländisehe und ausländische Futterware mittel 171 177 53
erbsen 183 193 ab Bahn und trei Wagen Weizenmehl 00 24,7
bis 27,75 Roggenmehl 0 und 1 21,60 23,50 Weſzenklei e
13 00 13 50 Roggenkleiel3 25 13 75

Hamburg 3 Nov Getreidemarkt Weizen ruhig Ostholst
Mecklbg 204 205 Roggen still Mecklburg und Pomm
Gerste ruht südruss 135 156 Hater fest Holsteiner
Meocklenburger veuer Holsteiner und Meoklenburger 188
bis 191 Mais test La Plata mixed 130 131

Pest 3 Nov Weizen per Okt April 11,87611 8 B Roggen per Okt G B Hafer per April 699,61 B Maas per Juli G per Aug perMai 57 58 B Raps Aug BLiverpool 8 Nov KRoter Winter weizen per Dez 5 per
März 7,3, Stetig Mais Jan 5,7 La Plata Vebr S,6 Willig

Antwerpenp 3 Nov Deutseher La Platazug Kontrakt B per
Nov 5,52 Jan 5,30 NMärs 5,25 Mai 5,22 u 6,20 FrUmsate 210,000 kg Stetig

Zucker
Hamburg 3 Nov Rübenronzueker 1 Produkt Basis 85

Kendement neue Usanee trei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per November 17,66 16,80 16,85 M
v Osebr 17 02 16,85 16,521Jan Marz 17 12 16,65 17,705
v Mai 17,22 17,10 17 47August 17,30 17 15 r17,2714Hezember 12,60 12,55 12,55

matt matt stetig
Kaffee

Hambvurg 3 Nov Good average Santos
vorm nachm abendsper Desember 69 G 69 G e69 GMAMärsa 68 68 G 68 GMai d 8 68 GSeptember 68 G 68 G 68 Gstetig behauptet behauptet

Havre 3 Nov Kaſtee good average Santos per Der 87
per März 84, per Mai 84 per Sept 832 Stetig

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeb arg 3 Nov Prima Kartoftelstärke und Mehl tür

100 kg 28 ,75 29,25 Ruhig
Beriin 3 Nov Kartoftelmehl n Stärke 27,50 28,00 Venohtes

Kartoftelmeh 16,50

Spiritus
Nordhausen 3 Nov Branntwein 40 Vol Pros für 100 kg

105 160 89 75 90,75 do 45 Vol Proz tür 100 kg 106 107
100,25 161 25 Mark per loko und November 1011 ohne Fass ab
Brennerei

Fettwaren und Oele
Hamburg 3 Nov Stadtschmalz 55,50 cmerak Steam 46,90

Ohamhberlain 47 75
Köln 3 Nov Räböl loko 72,60 per Alai 69,00

Chemische Produbkte
Hamburg 3 Nov Chilisa peter per loko 9,60 Febr März

9,971 trei Fahrzeug Hamburg Fest
Wolle

Bremen 3 Nov Baumwolle stetig Upl loko midäl 48,75 Pfg
Liverpool 3 Nov Baunmwolle Umsaata 10 000 Ballen Import

17,000 Ballen davon Amerikaner 17,000 Ballen
Alexandria 5 Nov Aegyptische Baumwolle per Jan 16,21

März 16 25 Nov 16,75
Liverpool 3 Nov Aegyptisohe Baumwolle per Jan 8,50

Metalle
London 3 Nov

Zinn Straits K stetig 1861 3 Mon 164
engl 16 Zink gewöhnliche Marke ruhig 26, spes Marke 27

Amerikanische Warenmärktoe
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

New Vork 8311 82 11 Ohtengo 11 11Weizen p Dez 99 100 Weisen p Dez 9 95Net 105 108 Mat 100 10Mais protapt s50 65 Mais p Dez s2 62
p Dez 82 a n Nat 64 68Mehl Spring elears 4,20 4,20 Unſer p Dez 46 455Kaffee Fair Rio Nr 15 1 Mai 48 481 lv p Nov 14 72 14 850 Roggen prompt 94 9Sp Dez 14,59 14,78 sehmals p Jan S 17 S 12

Petroleum in Cases ,85 8,85 Maido in New Vork 7,s85 7,35
do in Philadelphia 7,85 7,35

Tendensz Weizen stetig Mais stetig

W asserstänclke
bedeutet über unter Nall

W

Snonle und Vnstrirt Vall Wunobe
Irtern Brückenpegei v Okt 22 3 Nov 1 S
Nebra Oberpegei F1,50 10a Unterpegel n 30 ,26 4 EWeilssentels Oborpego aUnterpegel 70,52 0 60 Jroth 2 iel 3 i 2Alsleben Oberpege l 2 17 3 17 SUVoterpegel 0,43ervburg 0,07 0,05 1Kalbe Oberpegel I 26 25 1 mHUaterpege 48 060 2 SIaeor Rger, be Fotddnrre
e m J Nov Fall V uohs T o al WuonhsJangbunel 2 Mttenberg 5 Sbann 7790,58 lan 0 6 Snaweis r s Bardy 11Prog Seonnh 3Vardudits r 0781 2 Magdebarg 12 1Brandeis 20,48 WTangermde 0Meinik J 0,285 10 Wittenbrge ot rite 3 le 20 e 2 85 7 3wen 6 e n 77B n rTorgau S Launenburg 8 0,251Aassig 3 November Pegelstand minus 60 om Vom Oberlauf
werden 8 om Fall geweldet

Ohih Kupter ruhig 58 3 Mon 587
Blei span fest 15

9,85 9,82
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